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Kote von der Ubds.
Lettivrach

Gm Volk, ein Reich!
Erschetv! jeden Irrttag 3 Übt nachmittags.

B e z u g sp r e is  m it D eftP er ien b u n g :I G an zjäh rig ......................................................S 14 60 1
j  h a lb jä h r ig ...................................................... .... 7 30
1 ■Bierlcljährig..................................................„ 3 75
1 Lezugsgedühren und (Einfchaltungsgebühren sind 

im voraus imb portofrei zu entrichten.

| SdzrifU eitnng  u n d  S e r r o a lltm g : Obere S tad t Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  1 
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

| A n k ü n d ig u n g e n  (3n |erate) werden bas erste M al mit 10 Groschen für die 5 ipaltige Millimeterzeile oder 
I deren Naum berechnet. Bei W iederholungen kein Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. Die Annahme erfolgt 
I in der Verwaltung und bei allen Annonzen-Expeditionen. — Anzeigen von Juden und Nichtdeutschen

finden keine Ausnahme.
Schluß des B la tte s : D o n n e r s ta g  4 Uhr nach m ittags.

•preis* o e i A b h o lu n g :
G a n z j ä h r i g ..................................................8  14-— 1
H a l b j ä h r i g ................................  „ 7-— j

1 V ie rte ljä h rig ..................................................„ 3 60 |
Einzelnummer 30 Groschen.

N r 18. W aiöbofen a. b. 3/bbS, Freitag den 4. M a i 1928. 43. Fahre.

Amtliche Mitteilungen.
d es GLttbirales W ardhvien  <r. ö. UddS.
Z. 1379.

Kundmachung.
Sten-pe! für Rechnungen und Empfangsbestätigungen.

D ie von den Handels- und Gewerbetreibenden bei der 
Stadtgem einde überreichten Rechnungen müssen m it den 
Bestellscheinen belegt und dem Rechnungsstempel ver­
sehen sein.

D er ab 4. August 1626 geltende Rechnungsstempel be­
träg t bei Rechnungen (K onti, Noten, Ausweise. E in- 
schrcibebücher usw.) von jedem Bogen bei einem Forde­
rungsbeträge
über 30 8 b is 50 8 ........................................... 10 g

50 „ „ 100 „ ..............................................20 ,.
„ 100 „ „ 2.500 „ ..............................................50 „
„ 2.500 „ ....................................................................... I S
Rechnungen über Forderungsbeträge unter 8 30.— 

find stempelfrei.
Werden die Rechnungsbeträge beim stöbt. Oberkam­

meramte bar behoben und diesbezüglich eine Em pfangs­
bestätigung ausgestellt oder die Rechnung m it einer 
Saldierungsklausel versehen, so unterliegen sie der für 
Em pfangsbestätigungen festgesetzten Gebühr, d. h. es ist 
der nach Abzug des Rechnungsstempels a ls  Ergänzung 
nach Stempclskala I! entfallende B etrag  zu entrichten. 
(V is  8 10.— 10 g, über 8 10.—  1% der Eesamtforde- 
rung.)

B e i s p i e l !  Eine Rechnung über 8 50.— , versehen 
m it 10 Groschen Rechnungsstempel w ird saldiert und 
beim städtischen Oberkammeramte bar behoben. S ie  ist 
deshalb m it dem Ergänzungsstempel nach Skala II per 
40 Groschen zu versehen. Skala II aus 8 50.—  50 Gro­
schen, abzüglich des entrichteten Rechnungsstempels per 
10 Groschen, sohin Nachtrag 40 Groschen.

W ir empfehlen daher den Handels- und Gewerbe­
treibenden, die m it der S tadtgcm einde in  Geschäftsver­
bindung stehen, bezw. an die Stadtgem einde F orderun­
gen zu stellen haben, bei der Sparkasse der S ta d t W aid­
hofen a. d. Pbbs, der Postsparkasse oder einem anderen 
B ankinstitute ein Konto eröffnen zu lassen, um die G u t­
haben durch Beischluß eines Posterlagscheines auf die 
K onti der einzelnen Scheckinhaber überweisen zu können, 
da die bargeldloseUeberweisung nicht gebührenpflichtig ist.

S ta d tra t W aidhofen a. d. Pbbs, am 3. M ai 1928.
Der Bürgermeister:

A. L i n d e n h o f e r  e. H.

Deutschösterreich.
D ie V erhaftung V ela K uns in  W ien hat uns in 

Oesterreich gezeigt, daß die Gefahr kommunistischer 
Umsturzpläne nicht ganz beseitigt ist. K un, der in  offi­
zieller Mission trotz aller Ableugnungen in  M e n  war, 
hat sich sicherlich nicht nu r auf U ngarn in  seiner T ä tig ­
keit beschränkt, er w ird auch Oesterreich beobachtet haben. 
Nicht m it Unrecht wird darauf verwiesen, daß die V er­
hältnisse in  Oesterreich leider noch im mer ein guter N äh r­
boden für Umsturzpläne sind. Arbeitslosigkeit, geringe 
Einkommen und Löhne begünstigen radikale Ideen . Hat 
der 15. J u l i  gezeigt, wie schwer entfesselte Leidenschaften 
zu zügeln sind, so hat er auch gezeigt, wie verhängnisvoll 
das Sow jetgeld wirken kann' Vela Kun ist daher eine 
recht unangenehme Erscheinung in  Oesterreich und je 
eher er unsere Grenzen überschreitet, desto besser ist es 
für uns und für alle Nachfolgestaaten, die alle noch an 
den Kriegsnachfolgen, besser gesagt an den durch die 
F riedensverträge geschaffenen Verhältnisse leiden und 
um ihre Konsolidierung kämpfen. D aru n te r leiden auch

jene S taa ten , die zu den Ententegiinstlingen zählen, da 
auch ihre Lage unter den unnatürlichen Verhältnissen 
leidet. F ü r  uns in Oesterreich zeigt sich wieder einm al 
deutlich, daß uns vor den ständigen Erschütterungen, den 
fortw ährenden Bedrohungen von verschiedenen Seiten, 
sei es Bolschewikengefahr, sei es M ussolinis Größenwahn, 
Tschechiens Begehrlichkeit und U ngarns A nm aßung nur 
der A n s c h l u ß  a n  D e u t s c h l a n d  retten kann. 
Deutschland ist heute in der W elt achtunggebietend und 
un ter seinem Schutze würden endlich ruhige Tage bei 
uns einkehren.

Deutschland — Litauen.
Die deutsch-litauischen Verhandlungen, die seit einer 

Woche in  B erlin  geführt werden, nehmien, w ie w ir 
hören, einen befriedigenden V erlauf, so daß m an in 
Heu beteiligten Kreisen hofft, bereits in den nächsten T a ­
gen zu einem Abschlüsse zu gelangen. D ie V erhandlun­
gen erstrecken sich in der Hauptsache auf die Regelung der 
Handelsbeziehungen. Daneben wird aber auch noch der 
Abschluß eines K onsularoertrages, eines Rechtshilfe­
abkommens und eines Abkommens über den Schutz des 
Urheberrechtes erstrebt.

Jugoslaw ien.
B eunruhigt durch M ussolinis Tätigkeit haben in  der 

Skupschtina die Oppositionsparteien eine In te rp e lla tio n  
m it folgendem W ortlau t eingebracht: E s sind uns ver­
schiedene Berichte zugekommen, daß das Königreich I t a ­
lien die Absicht habe, in  kurzer Zeit vorerst eine Zoll­
union m it A lbanien abzuschließen und späterhin auch 
noch ein definitives P rotektorat über A lbanien zu pro­
klamieren. Nach alldem, w as seitens I ta l ie n  gegenüber 
A lbanien unternom m en wurde und an der Einkreisung 
und Iso lierung  unseres Landes unternom m en wird, 
scheint es uns, daß wirklich etw as Ernstes vorbereitet 
w ird, und zwar noch vor dem 28. J u l i  d. I . ,  an welchem 
Tage die G eltungsdauer unseres Freundschaftspaktes m it 
I ta l ie n  abläuft. Nachdem bisher m ehrm als festgestellt 
worden ist, daß unsere früheren Besorgnisse begründet 
w aren, besonders in  Bezug auf die H altung I ta l ie n s  
gegenüber A lbanien, stellen mir folgende F ragen: 1. B e­
steht tatsächlich irgendeine Absicht I ta l ie n s  in  Bezug auf 
eine Zollunion m it A lbanien und auf Proklam ierung 
des italienischen P rotektorates über A lban ien? 2. S tim ­
men die Großmächte einer solchen P o litik  zu, namentlich 
jene Mächte, die am 9. November 1921 den Akt über 
Albanien und die Vorrechte I ta l ie n s  über A lbanien 
unterfertigt haben? 3. W äre es nicht gut, wenn von 
unserer S eite  jetzt Schritte unternom m en würden, daß 
A lbanien ein für allemal von der italienischen Besitz­
ergreifung befreit und das V erhältn is A lbaniens zum 
Völkerbund etwa in  der Weise geregelt werde, daß der 
Völkerbund die Fürsorge über A lbanien übernimm t, da­
m it hiedurch sowohl A lbanien, a ls  auch die B alkan- 
staaten von dem E influß des faschistischen I ta l ie n  be­
freit werden, das auf dem B alkan die alten  Gegensätze 
aufrecht hält und dort Unruhe und V erw irrung stiftet. 
D er alte  Hexenkessel des B alkans kommt nicht zur Ruhe 
lind der alte Gegensatz der Slldslawen zu I ta l ie n , das 
sich in dieser Richtung ausbreiten w ill, kommt immer 
mehr zu Tage.

Frankreich.
Die Stichwahlen in Frankreich, die am vergangenen 

S onn tag  stattfanden, ergaben, daß der Vorsprung, den 
die Rechtsparteien beim ersten M ahlgang  gewonnen 
hatten, von den Linksgruppen nicht mehr wettgemacht 
werden konnte. Vor allem sind es die sozialistischen 
Gruppen, die an der Niederlage der Linksgruppen be­
teiligt sind. Der F ührer der sozialdemokratischen P a rte i, 
Leon B lum , blieb auf dem Wahlkampfplatz. E r konnte 
sich gegen eine unbekannte kommunistische Größe nicht 
behaupten. Aber er ist nicht der einzige Besiegte unter 
den Sozialisten aller Richtungen. Ih r e  Gruppe wird 
im neuen P a rlam en t m it den anderen oppositionellen 
Gruppen nur gegen 190 M andate besetzen können, gegen

rund 430 M andate, die auf die zur Poincare-M ehrheit 
zu rechnenden Gruppen entfallen. Die Sozialdemokra­
ten konnten nur knapp ihren Besitzstand erhalten, h in ­
gegen e rlitt die ganze Linke trotz der Vermehrung der 
M andate einen Verlust von 37 M andaten , w ährend die 
Linke 27 M andate hätte erobern müssen, um in alter 
S tärke ins P a rlam en t einziehen zu können. D er von der 
sozialistischen A rbcitcrin ternationale  erhoffte Ruck nach 
links blieb also aus, die Stichwahlen brachten der L in ­
ken eine Niederlage, der Po litik  P o incares aber mög­
licherweise eine größere Bewegungsfreiheit auch in  
außenpolitischer Hinsicht, w as sich ja  bald erweisen dürfte.

England.
Der englische Schatzkanzler Churchill h ielt im U nter­

hause sein Budgetexpose, das in  mancher Hinsicht auch 
für uns beachtenswert ist, da es zeigt, wie auch in  den 
sogenannten „Siegerstaaten" ähnliche Erscheinungen zu 
Tage treten, wie bei uns. D a fällt vor allem auf, daß 
außerordentliche Sparm aßnahm en notwendig w aren, um 
das Budget ins Gleichgewicht zu bringen. E in  B eam ten­
abbau von 18 Prozent spielte dabei eine große Rolle. 
In n e rh a lb  5 J a h re n  wurden 11.000 Beamte der H oheits­
verw altung abgebaut. W eiters teilte Churchill m it, daß 
das kommende B udgetjahr keine weitere Belastung des 
S teuerträgers  bringen werde und daß keine S teuererhö­
hungen geplant sind. D ie an Amerika zu zahlende 
Schuld w ird fast vollständig au s den R eparationszah lun­
gen Deutschlands bestritten, sie beträgt 32,875.000 
englische P fund. M an  ersieht daraus, daß, solange der 
Friedensvertrag  nicht revidiert wird, das deutsche Volk 
Sklavenarbeit für England und auch für alle anderen 
Ententestaaten leistet, Sklaventribut, den ihm die 
Kriegsschuldlüge auferlegt.

Tschechoslowakei.
Die tschechischen Nationaldem okraten, die zwar die 

tschechisch-deutsche K oalitionsregierung unterstützte, je­
doch im K abinett nu r durch den B eam ten D r. Peroutka 
vertreten w ar, ist nun  auch in  aller Form  in die Regie­
rung eingetreten. Abg. In g . Nowak, der übrigens schon 
zweimal das Handelsressort innehatte, ist zum H andels­
minister ernann t worden. D er neue Handelsm inister 
nim m t seine Tätigkeit in  einem Augenblick auf, in  dem 
sehr wichtige Wirtschaftsprobleme, wie die Handelsver­
träge m it Frankreich, Po len  und Jugoslaw ien und vor 
allem die sich für die tschechoslowakische Industrie  ernst 
gestaltende englische Zollpraxis zur V erhandlung stehen. 
Durch den offiziellen E in tr it t  der N ationaldem okraten 
in die R egierung wird die R egierungskoalition bedeu­
tend gestärkt.

China.
Die Südtruppen und die T ruppen  des verbündeten 

G enerals Fenghjusiang dringen unaufhaltsam  vor. Die 
H auptstadt der P rovinz Schantung, Tsinanfu, wurde 
ohne nennensw erten W iderstand der demoralisierten 
N ordtruppen besetzt. Nach der E innahm e von Tsinanfu 
befindet sich die Südarm ee nunm ehr auf dem Marsche 
nach Tsitschau, dem Schlüssel zu Peking, wo die größte 
Entscheidungsschlacht im chinesischen Bürgerkrieg erw ar­
tet wird. Diese Schlacht w ird zum erstenmal ein Z u­
sammentreffen der vereinigten Armeen Tschiangkeischeks 
und Fenghjusiangs m it den gefürchteten M ukdentruppen 
Tschangsolins bringen.

Aegypten.
Die dauernde S pannung  E ngland—Aegypten hat der­

zeit einen Höhepunkt erreicht. D as ägyptische P a rlam en t 
hat ein Versammlungsgesetz beschlossen, das in E ngland 
a ls  eine Bedrohung der E ngländer betrachtet w ird und 
dessen Eesetzwerdung es nicht zulassen könne. Die b ri­
tische M ittelm eerflotte hat den Befehl erhalten, nach 
A lexandrien auszulaufen und gleichzeitig hat sie ein 
U ltim atum , welches m it 24 S tunden  befristet ist, über­
reicht. P rem ierm inister N ahas Pascha, der erklärte, nu r 
wenn er dazu gezwungen werde, könne er die strittige
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V orlage zurückziehen, und König Fuad  sind in  eine recht 
peinliche Lage versetzt, da sie einerseits unter dem Drucke 
der N ationalisten stehen, anderseits E nglands M acht­
m itte l jede staatliche Tätigkeit unterbinden können. I n  
politischen Kreisen nim m t man daher an, daß N ahas 
Pascha die strittige Eesetzesvorlage auf unbestimmte 
Z eit zurückziehen wird, um sie in einem günstigeren Z eit­
punkte wieder einzubringen. Der Kampf Aegyptens um 
feine U nabhängigkeit,w ird dadurch jedoch keine U nter­
brechung erfahren.

Japan.
D a die Regierung über keine feste M ehrheit im neu- 

gewählten P a rlam en t verfügt, ist ihre Stellung sehr 
schwierig. Die Verhandlungen, die M inisterpräsident 
Tanaka, der übrigens schon die Vollmacht des geheimen 
K ronrates zur Auflösung des P a rlam en ts  in Händen 
hat, haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Die V or­
schläge der Opposition, das K abinett umzubilden, die 
japanischen Truppen aus C hina teilweise zurückzuziehen 
und die V ergeltungsm aßnahm en gegen die K om m uni­
sten aufzuheben, hat er abgelehnt. Sollte die R egierungs-. 
parte i bei der kommenden Tagung des P arlam en tes eine 
N iederlage erleiden, so w ird Tanaka dasselbe auflösen 
und für Ende August Neuwahlen ausschreiben.

Ein mißlungener Eroberungszug 
der Sozialdemokraten.

Sozialdemokratische Verluste in den steirischen Industrie- 
gemeinden. — Leoben und Donawitz nicht erobert. —  
Industriearbeiter verlassen das sozialdemokratische Lager.

Die Sozialdemokraten haben sich den A usgang der 
Eem einderatsw ahlen in Steierm ark sicher nicht so vorge­
stellt. S ie  w aren in diese W ahlen gezogen, um in den 
Jndustriegcm einden einen Schlag gegen die nichtmarxi­
stischen Gruppen zu führen und um Eroberungen zu m a­
chen. Vor allem vereinigten sie große Werbekräfte auf 
den Kampf um die Herrschaft in  L e o b e n  und in 
D o n a w i t z .  I n  Leoben hatten sie auch den W iener 
Bürgermeister S e i t z  eingesetzt: er sollte dort die M ehr­
heit im Gemeinderate für die Sozialdemokraten erobern 
helfen. Aber gerade das ist ihnen nicht gelungen. I n  
Steierm ark w ird die Tatsache, daß die Sozialdemokraten 
Leoben nicht zu erobern vermochten, deshalb a ls  wich­
tigstes E rgebnis der Eem einderatsw ahlen bezeichnet, 
w eil es die Absicht der sozialdemokratischen Führung 
w ar, aus dem stark industriellen Leoben eine sozialdemo­
kratische Hochburg zu gestalten, von der aus sie im I n ­
dustriegebiete hätten leichter weiter arbeiten können. 
Diese Hoffnung ging in  Trüm m er. Trotz einer unerhör­
ten P ropaganda, für die sich die Sozialdemokraten die 
besten Redner der P a rte i aus W ien verschrieben, gelang 

'  es den Sozialdemokraten in  Leoben, n u r ein M andat 
mehr a ls  bisher zu gewinnen. D ie M ehrheit bleibt noch 
im mer bei den Bürgerlichen. Dieser Erfolg in der Ab­
wehr, der der Einm ütigkeit der bürgerlichen W ähler und 
einer opferfreudigen W ahlarbeit zu danken ist, erhält 
durch die sozialdemokratischen Verluste dort, wo sie sie am 
stärksten fühlen, erst eine besondere Bedeutung.

W ohl vermochten sie in E  ö ß bei Leoben ein weiteres 
M andat zu erringen, auch in I  u d e n b u r g, aber schon 
in  E  i s e n e r z zogen sie n u r das kommunistische M andat 
an  sich, während das nationalsozialistische andie E inheits­
liste überging. I n  D o n a w i tz, einer ihrer Hochburgen, 
v e r l o r e n  s i e  s o g a r  4 M a n d a t e .  Die bürger­
liche Opposition ist dort au f 10 S tim m en angewachsen. 
Auch in  R o t t e n m a n n  gibt es für sie einen M an d a ts­
verlust und noch böser sieht es im M ürzta l aus. I n  
M  i t t e r  d o r  f haben sie zwei M andate eingebüßt, 
eines in L a n g e n w a n g ,  in N e u b e r g  ebenfalls 
zwei, ein Verlust, der allerdings zum T eil auf die V er­
kleinerung des Eem einderates zurückzuführen ist — und 
diese Kette von Niederlagen setzt sich durch das M ürzta l 
abw ärts  und bis in  die Weststeiermark fort, in der sie 
insgesamt 12 M andate  einbüßen dürften. N ur in Frohn- 
leiten und Peggau schneiden sie mit« dem Gewinn je 
eines M andates ab.

I n  der Umgebung von Graz entspricht das allgemeine 
E rgebnis ungefähr dem bürgerlichen Erfolg in 
An d r i . t z ,  wo die Sozialdemokraten ein M an d at und so­
m it die absolute M ehrheit verloren haben. I n  S t. P  e- 
t e r  bei Graz gewannen die Sozialdemokraten 1 M a n ­
dat. D as Gleiche ist auch in  E g g e n b e r g  und 
W  e tz e l s d o r f der F all. D aß die Sozialdemokraten in 
E leisdorf zu ihrem M an d at ein zweites gewinnen konn­
ten, ist n u r der bürgerlichen Zerrissenheit zu verdanken, 
die dort geradezu absonderliche Form en annahm .

A us der Eroberung der steirischen Gemeinden ist also 
nichts geworden. E s ist nicht einm al gelungen, die be­
stehenden Hochburgen auszubauen, im Gegenteil, es zeigt 
sich, daß einige von diesen gar nicht so unerschütterlich 
sind. E s wird der sozialdemokratischen P a rte i zum M in ­
desten nicht gut möglich sein, aus diesem Ergebnis neue 
Forderungen abzuleiten.

Radkersburg bleibt großdeutsch.
Lebhaftes Interesse wendete sich bei den am S o nn tag  

in  Steierm ark durchgeführten Gemeindewahlen der 
W eh l in  der S ta d t R a d k e r s b u r g  zu. Hier w ar es 
nicht gelungen, eine E inheitsliste der antimarxistischen 
G ruppen zustandezubringen. S ie  scheiterte an  dem 
W iderstande der Christlichsozialen, die darauf ausg in ­
gen, die Bürgermeisterstelle zu erobern, die durch den 
Tod des unvergeßlichen großdeutschen P o litikers Dok­
tor K a m n i k e r an den Großdeutschen K a u f m a n n  
gelangt w ar. Die Christlichsozialen machten die größ­

ten Anstrengungen, die M ehrheit im Gemeinderate zu 
erlangen oder wenigstens die Stellung der Großdeutschen 
so zu schwächen, daß sie bei der Bllrgerm eisterwahl auf 
die christlichsoziale Unterstützung angewiesen sein muß­
ten. Aber das W ahlergebnis brachte den Christlichsozia­
len eine schwere Enttäuschung. Die Großdeutschen be­
haupteten ihre absolute M ehrheit im Gemeinderatc und 
sie werden daher >auch wieder den Bürgermeister stellen. 
Die W iederwahl des jetzigen großdeutschen B ürgerm ei­
sters K aufm ann ist also sicher.

A u s dem n.-ö. Landtag.
Elektrifizierung der Semmeringstrecke.

I n  der Sitzung vom 27. v. M . wurde die B undes­
regierung in  einem A ntrage der Abgeordneten P r ü ­
d e r ,  Dr .  B e i t e r ,  In gen ieu r S c h e r b a u m  und Ge­
nossen aufgefordert, die Elektrifizierung der Strecke S a lz ­
burg—W ien fortzusetzen und die Elektrifizierung der 
Semmeringstrecke in Angriff zu nehmen.

Verbesserung der Zugsverbindung zum Lunzer-See.
Abg. In g . S c h e r b a u m  stellte folgenden Resolutions­

an trag : „Die Landesregierung wird aufgefordert, die 
Bestrebungen der Gemeinde Lunz am See nach V er­
besserung des Zugsverkehres in den Somm erm onaten 
m it aller T atkraft zu unterstützen, um eine entsprechende 
Verbindung des P bbstales m it dem E rla f ia l und der 
Westbahn zu erreichen." Der A ntrag  w ird angenommen.

Verkehrs- und WirtfehafLs- 
verband B bbstal.

Lassingfaüweg bei Wienerbruck. Oberhalb des Lassing- 
falles wurde über die Lassing ein neuer S teg er­
baut, der Weg auf der linken Seite des F alles wieder 
instand gesetzt, ebenso die Ausfichtshiitte, sodaß nach 
fünfjähriger Unterbrechung dieser herrliche Weg wieder 
den Freunden der N a tu r erschlossen ist. Baudirektor 
In g . G e  i s l e r der Landesregierung arbeitet dermalen 
über Ansuchen des Verbandes ein Projekt für eine S ta u ­
anlage aus, dam it der F all dann mindestens zweimal 
täglich voll bespült werden kann. U nter einem wurde 
auch der Weg vom Lassingsall über den Kaiserthron nach 
der Haltestelle Annaberg-Reith wieder hergestellt.

Mitgliederbewegung. I n  Chikago ist F ranz  Z u g -  
s c h w e r t ,  ein gebürtiger Opponitzer, dem Verbände 
beigetreten.

Ortsgruppen-Neuwahlen. W aidhofen a. d. Pbbs, 
Ausschuß für 1928: O bm ann Josef H i e r h a m m e r ,  
H otelier: O bm annstellvertreter M atth . E r b ,  Zucker­
bäcker, Zahlmeister F ranz G e r  h u r t ,  Glasermeister; 
B eiräte: B ahnam tsvorstand R ü d i g e r ,  K aufm ann
Al. B  u ch b a u c r, Friedrich S t r u n z ,  Gewerke, A. 
S c h w e i g e r ,  Postbeamter, F ranz K u d r n k a, Ju w e ­
lier, M ag. Al. P  r i e t h, Apotheker.

Werbebuch „D as Pbbstal und fein Ausflugsgebiet". 
D as fein ausgestattete Büchlein, 24 Seiten  stark, m it 
einer K artenbeilage und dem Som m erfahrplan der 
B ahnlin ien  und Postkraftwagen, ist nunm ehr erschienen. 
M itglieder erhalten dasselbe unentgeltlich, weitere 
Exemplare kosten 50 Groschen und P orto . Die B ürger­
schule Pbbs hat sofort 50 Stück zum Schulgebrauche an ­
geschafft. Bestellungen an  die Geschäftsstelle, W ien, 7., 
Westbahnstraße 5.

Ski für die Schulen des Oetfchergebietes und oberen 
Pbbstales. Ansuchen für Ski zum Schulgebrauche sind 
längstens bis 15. M ai an die Geschäftsstelle einzusenden 
unter Angabe der Schüleranzahl, die in Betracht kommt.

Badehansbau in Opponitz. Die O rtsgruppe hat be­
schlossen, ein B adehaus zu erbauen; hiefür spendeten 
Bürgerm eister B la im auer 12 M eter Holz, die Aufstel­
lung besorgt Zimmcrmeister Stecher, die Bedachung 
G astw irt B rauner. Die Gemeinde wird auch eine S u b ­
vention beisteuern, ebenso der Hauptoerband.

Arzt in Opponitz. Zum Gemeindearzte in Opponitz 
wurde Herr D r. U tz aus Wieselburg bestellt.

Weganlage und Markierung Weichselüoden—Dürrad- 
mer—Rotwald— N euhaus. Die Bundesforstverwaltung 
hat die M arkierung dieses Weges gestattet, so daß nun­
mehr eine schöne W anderung von» Hochschwab direkt her­
über zum Oetscher, bezw. in  das P bbsta l möglich ist. Der 
Zellerbrunnsteig, der ungangbar ist, w ird auf Kosten des 
V erbandes hergestellt. I n  der Jagdzeit, d. i. vom 20. 
Septem ber bis 15. Oktober ist jedoch der Weg gesperrt. 
Die Forstdirektion Rothschild hat, ebenfalls in  liebens­
w ürdiger Weise die M arkierung durch ihr Gebiet be­
willigt.

Fernsprechleitung Lunz—Langau—Lackenhos. M it
dem B au  dieser Leitung w ird sofort nach Einzahlung der 
Jntercsseutenbeiträge begonnen, die Rothschildsiche Forst- 
direktion hat den B eitrag  von 3.000 Schilling bereits 
eingezahlt.

Postangelegenheiten. Die Postdirektion hat über E in ­
schreiten des Verbandes verfügt, daß die Eilsendungen 
im Postam te Böhlerwerk zeitgerecht zugestellt werden.

Ostcrverkehr ans der Pbbstalbahn. E s wurde berich­
tet, daß in  Kicnberg-Gaming am K arsam stag bei 150 
Personen zurückbleiben mußten, die nach Lunz und Göst- 
ling Weiterreisen wollten. A ls Ursache der unterbliebe­
nen W eiterbeförderung wurde W agenm angel angeführt. 
D er tatsächliche Grund liegt darin , daß die Reisenden 
auf der H auptbahn unrichtig inform iert mürben, dahin 
gehend, daß der am Karsam stag von Pöchlarn  nach 
Kienberg geführte Sonderzug Anschluß nach Lunz habe.

An die Bundesbahndirektion wurde seitens der B etriebs­
leitung der P bbstalbahn  wie auch des Verbandes berich­
tet, dam it in  Hinkunft derartige für den Frem den- und 
Touristenverkehr schädliche Vorkommnisse sich nicht wie­
derholen.

Volksliedwettbewerb zu Pfingsten in Köstling. Der
Verband hat für Pfingstsonntag nachmittags einen 
Volkslied- und Jodlerw ettbew erb in Göstling ausge­
schrieben, zu dem bereits zahlreiche Anmeldungen erfolgt 
sind. Neuerlich wieder aus Opponitz und P ro lling . A ls 
Preisrichter wurden bestellt: Chormeister K arl E  p p a n ­
st o i n e r und Altchormeister Josef B e r g e r ,  der durch 
seine Liedersammlungen bekannt ist; den Vorsitz w ird 
Herr D r. K e t t e t  vom Deutschen Volksgesangverein 
führen, der m it 14 Damen und Herren seines V ereines 
kommt und anschließend und abends ein Konzert in Göst­
ling in  Verbindung m it Volkstänzen gibt. Am P fingst- 
samstag veranstaltet der Verband in Höllenstein ein 
Konzert der genannten M itglieder des Volksgesangver­
eines. Anmeldungen für den W ettbewerb wollen an 
die Geschäftsstelle oder bei den O rtsgruppenleitungen 
ehest erfolgen.

Werbe- und A usstellungsbilder. Der V erband hat 
nachstehende B ilder bisher in einer Anzahl von je 12 
Stück angeschafft: Wallsee, Pbbs, Almerfeld, W aidhofen 
m it Buchenberg, W aidhofen (Schloßhof), Pbbsitz, Oppo­
nitz, Höllenstein m it V oralpe, Höllenstein (Dorfschmiede 
m it Kirche), Göstling m it Dürrenstein, Göstling (B ad), 
Steinbachklamm, Steinbach m it Dllrrenstein, Hochkar, 
W ildalpen m it Hochkar, Lunz m it Scheiblingstein, Lun- 
zer-See, Oetscherschutzhaus, Ho'lzhllttenboden, Lüftleck, 
W ildfütterung in  der Langau, Narzissenblllte im Pbbs- 
tale, N euhaus, Oetscher-Eishöhle, Eisdom , Lassingsall, 
Annaberg m it Oetscher, Erlasses, M ariazell m it Oetscher, 
M ariazell (Seilbahn). W eitere B ilder werden ange­
schafft. Die Bahnhöfe Lunz, Göstling, Höllenstein, P b b ­
sitz, Lokalbahnhof.W aidhofen, Hauptbahnhof M aidhofen 
werden Bildschmuck erhalten. I n  der Ausstellung des 
Landesverbandes für Niedcrösterreich werden dieselben 
in einem eigenen R aum e ausgestellt werden.

Vildfchau Eisenwurzen in S t. Pölten . Am 28. A pril 
fand im A ndreas Hofer-Saale der Stadtgem einde in  den 
S tadtsälen die feierliche Eröffnung unserer Ausstellung 
statt, die ein prächtiges B ild  bietet. Jeder O rt der Eisen­
wurzen ist vertreten. Ueber 300 B ilder gelangten zum 
Aushange, ungefähr die Hälfte davon erstklassige Pho- 
tos, ferner die D ioram en Lunzer-See, Eösing m it O et­
scher, W aidhofen, Karthckuse E am ing und das Relief 
der M ariazellerbahn und des Oetfchergebietes. Von 
Künstlern, die ausstellten, seien besonders genannt: der 
O bm ann des D ürerbundes Laach, H ans Götzinger, V. 
H ierl-K aufm ann, Sinh. R . Bichler, Hofecker, P rin z l, H. 
Fau lhaber, Fikulka, R . Wessely, Theo Huber, R . Heintz, 
K. R adier, R . Prusenowsky, T . E hrm ann, E. Rothe, 
M . W eith, E lla Z eitlinger, E. P ayer, H. Schmid, E. 
Mühlbacher, F . Probst. W. Ziegler, Sl. R itte r. F . Schön­
brunner, S . Pnuser, P a u l Hansa, Aug. S tefan . Rud. 
K ierner, Jos. Kiener, K arl Lorenz, Fritz Laach, P rof. R . 
K laus, Alfred Steinbrecher, H ans E rausgruber. W. 
Hengstler, P rof. W. Wodnansky, P rof. Rösch, P rof. 
Mühlbacher, K arl Them usw. Akadem. M aler H ans 
Götzinger hat m it dem H auptleitungsm itgliede F ra u  
H ilda S tepan die Hängung der B ilder durchgeführt und 
verdienter Weife den größten B eifall gefunden. Z ur 
Eröffnung hatten sich eingefunden: I n  V ertretung des 
Landeshauptm annes D r. Buresch der Landeshauptm ann- 
stellvertreier Josef Reither, der Bürgerm eister von S t .  
P ö lten  Hubert Schnofl und seine S tellvertreter Peer 
und P rof. P rader, Präsident des Landesschulrates, für 
den Bischof Kanonikus P rof. D r. Huber, für die Landes­
regierung, Frcm denvcrkehrsabteilung, Jnfpektionsrat 
Rumpf, der P räsident des Landesverbandes für F rem ­
denverkehr Stirn. M aur. Klieber, für die Handelskammer 
K am m errat Rob. Slnhammer und K omm.-Rat Vinz. 
Löscher, die B ezirkshauptm änner von Amstetten H ofrat 
Dr. W illfort, von Scheibbs D r. O bcntraut. von L ilien­
feld H ofrat Hryza-Eersch, von S t. P ö lten  R eg.-R at Dok­
tor Schneider, die N ationalrä te  In g . R aab , Heitzinger, 
die Landtagsabgeordneten Jo h . Fischer, S t. V eith, L an­
desrat Heinrich Schneidmadl, die Bürgerm eister von A m ­
stetten Resch, von Melk Exel. von Herzcgenburg Vizebür­
germeister B auer, von S t .  P ö lten  die S tad trä te  P a lm , 
Stöckeler, D r. S teingöttcr. B uger, ©reiner, Vezirks- 
schulinspektor H ans Handl, S ta a tsa n w a lt H ofrat Doktor 
Lob, Finanzvorstand H ofrat D r. E rim us, R eg.-R at D ir. 
Suchanek, Sparkassedircktor B auer, K om m erzialrat P i t t -  
ner, Vürgerschuldirektor Bernkopf-Pbbs, S tad tbaum ei- 
ster Wohlmeyer. V ertreten w aren von Vereinen der 
Verkehrsverband Unteres E n n sta l durch den P räsiden­
ten In g . Berger, U nteres T raisental Bürgerm eister 
B auer, der Ehrenvorsitzende des Pbbstalverbandes, 
B a u ra t I n a .  Elöckler-Hollenstein. der O bm ann der O rts ­
gruppe Annaberg-Wienerbruck A nton B onta, Hofrat R . 
Pichler-W ien für den D ürerbund, der Touristenklub 
S t. P ö lten , Eebirgsverein, D. u. Oe. A lpenverein. „N a­
turfreunde", vom Volksbildungsam t S t. P ö lten  Doktor 
Helleiner usw. Der V erbandsobm ann D r. S tep an  
dankte besonders der Stadtgem einde für ih r großes E n t­
gegenkommen, der Landesregierung, den Künstlern und 
den M itarbeitern , insbesondere S ta d tra t B uger, F ranz  
Z ettl und Gem ahlin, Jnsp. Bitzan, M ale r Götzinger, 
Prof. Dr. Hübner, Baum eister Z eitlinger und K arl 
Schmid, und teilte mit, daß der R eingew inn der A us­
stellung der Anschaffung von Ski für Schulen des Oet- 
schergebietes und oberen P bbsta les zugeführt werden 
w ird. K am m errat Slnhammer begrüßte das Unterneh­
men nam ens der Handelskammer und Bürgerm eister 
H ubert Schnofl, der m it Landeshauptm ann D r. Buresch



Freitag den 4. M ai 1928. „ B o t e  v o n  d e r  9  6 6 e" Seite 3.

den Ehrenschutz innehat, nam ens der Stadtgem einde 
und bat den Landeshauptm annstelloertreter, die Ausstel­
lung zu eröffnen. Landeshauptm annstellvertreter Reither 
wünschte der Ausstellung und den Künstlern, die au s­
gestellt haben, den besten Erfolg und eröffnete die A us­
stellung. Nach einem Rundgange wurde das städtische 
und bischöfliche M useum noch besucht unter Führung  von 
D r. Helleiner und P rof. D r. Hübner. Die Ausstellung 
erfreut sich bereits eines guten Besuches und finden auch 
bereits Führungen durch dieselbe statt durch den V er­
ein für Landeskunde und insbesondere durch die Schulen. 
Die Ausstellung ist ein voller Erfolg! Der Kunstfreund, 
der Freund der N a tu r kommt auf seine Rechnung. Möge 
ihr ein  großer Besuch zuteil werden und a ls  Folge ein 
großer Besuch der schönen T äler, deren Schönheiten und 
W erte so glänzend im B ilde aufgezeigt werden.

JungschmiedeLagung 
in Waidhofen a. d. B bbs.

veranstaltet vom Landesverband der niederösterreichischen 
Schmiede.

Richtlinien des Kurses
A. Kursdauer und Unterrichtszeit.

Vom 19. bis 31. August 1928. Eröffnung am 19.August 
durch den Präsidenten des österreichischen Schmiedever­
bandes Herrn K om m erzialrat Jo h an n  S c h a r m  ü l l e r  
und durch die Leitung des Landesverbandes der Schmiede 
von Niederösterreich und W ien. Unterrichtszeit täglich 
von 6 bis 11 Uhr vorm ittags und von 14 b is 17 Uhr 
nachmittags. Die praktischen Vorführungen werden in 
der Regel in  den späteren Nachmittagsstunden in  der 
Fachschulwerkstätte oder im Betriebe der Schmiede und 
A utoreparaturw erkstätte Pokerschnigg & K röller ge­
halten.

B. Kosten.
Unterkunft im niederösterreichischen Landesjugend­

heim, gesamte Verpflegung und Uebernachtung pro Tag 
8 3.— . E inm aliger Kurskostenbeitrag 8 10.— pro T e il­
nehmer.

C. Unterrichtsprogramm.
I. A l l g e m e i n e  V o r t r ä g e .

1. Folgen des Friedensdiktates von Sain t-G erm ain .
2. Aufbau der österreichischen Republik; Verfassung 

und V erw altung von B und, Land, Bezirk und Gemeinde. 
W ahlrecht, Ueberblick über die Zusammensetzung und den 
W irkungskreis des B undesrates, N ationa lra tes  und des 
niederösterreichischen Landtages.

3. Erundzüge der Eewerbegesetzkunde und des Ge­
nossenschaftswesens. D as Wichtigste über die S te u e r­
gesetzgebung und die sozialen Abgaben.

4. O rganisation der Kammer für Handel, Gewerbe 
und Industrie  und der Eewerbeförderungsämler.

5. Bedeutung der Gesellen- und M eisterprüfung.
6. O rganisation des österreichischen Schmiedegewerbes. 

Bedeutung des Reichsverbandes des deutschen Schmiede- 
handwerkes für den österreichischen Verband.

7. Buchführung und Kalkulation.
8. Erundzüge der Eisen- und Stahltechnologie. D as 

Wissenswerteste der Eisentechnologie für den Schmiede­
meister w ird in  mehreren Lichtbildervorträgen vorge­
führt. Die B ilder sind von den bedeutendsten Eisenwer­
ken Oesterreichs und Deutschlands.

Diese V ortragsreihe w ird von R egierungsrat I n ­
genieur Hugo S c h e r b a u m  gehalten.

II. F a c h v o r t r ä g e  ü b e r  H u f b e s c h l a g .
1. Richtlinien für einen gewissenhaften Hufbeschlag 

m it besonderer B etonung des Beschlages kranker Hufe, 
besprochen von Hochschulprofessor D r. Ferdinand 
H a b a ch e r und Assistent T iera rz t M  a z a n e c.

2. Praktische Winke für den Huf- und Wagenschmied, 
besprochen von V ete rin ärra t F ranz  D a l l i n g e r ,  Ob- 
m ann des Landesverbandes der niederösterreichischen 
Schmiede.

HI. T e c h n i s c h e  V o r t r ä g e  u n d  U e b u n g e n .
1. Praktische V orführungen über das H ärten des 

Werkzeugstahles und der Autofedern durch einen H ärte­
meister der F irm a  Böhler & Co. 91.=©.

2. Theoretische und praktische E rläu terung  über das 
autogene Schweißen, verbunden m it gruppenweisen 
praktischen Uebungen in der Fachschule fFachschulwerk- 
meister Ludwig S t r p g e r ) .

3. A utoreparaturen . Einzelne Beispiele >aus der 
P rax is , besprochen und vorgeführt durch H errn Schmiede­
meister und Mechaniker H ans K r ö l l e r  in der A uto­
reparaturw erkstätte Pokerschnigg & K röller in  W aid­
hofen a. d. Pbbs.

4. Technische Exkursionen in  mustergültige Betriebe 
der Eisenindustrie von W aidhofen und Umgebung.

D ie Leitung^des Kurses hat H err R eg ierungsrat I n ­
genieur Hugo S c h e r b a u m  übernommen. A nm eldun­
gen von K ursteilnehm ern sind im Wege und unter B e­
stätigung der zuständigen Schmiedegenossenschaft an  die 
D irektion der Fachschule für das Eisen- und S ta h l­
gewerbe in W aidhofen a. d. P bbs zu richten.

D er K urs ist für jene Jungschmiede v o n  W i e n  
u n d  N i e d e r ö st e r r e i ch gedacht, die in  Liebe an 
dem altehrw ürdigen Schmiedehandwerk hängen und das 
ernste S treben  haben, tatkräftig  und gewissenhaft die 
Kurszeit auszunützen.

Der Unterrichtsstoff w ird nicht in  schulmäßigen V or­
trägen gebracht, sondern w ird sich aufbauen auf eine takt­

volle Zusam m enarbeit in  Frage und A ntw ort zwischen 
den Lehrenden und den K ursteilnehm ern. Durch freie 
Wechselrede am Schluß eines jeden K apitels w ird den 
K ursteilnehm ern Gelegenheit geboten, sich in  steter A us­
sprache zu üben und allfällige weitere Aufklärungen über 
den Lehrstoff zu erhalten.

Der Triumphzug der Trans­
ozeanflieger.

Newyork im Festjubel.
W ie aus Newyork berichtet w ird, wurden am 30. ds. 

die F lieger der „Brem en" auf ihrem Weg durch die 
S ta d t von einer ungeheuren Menschenmenge m it großer 
Begeisterung begrüßt. 50.000 Personen halten  sich im 
Hafen angesammelt, um die Flieger vorbeifahren zu 
sehen, die den Weg nach dem Broadw ay nahmen, wo in 
E rw artung  des großen A ndranges besondere Schutzmaß­
nahmen für die Geschäfte getroffen worden waren. Durch 
die S traßen  von Newyork bewegte sich ein unendlich lan ­
ger Festzug, an  dem auch 10.000 M ann  M ili tä r  te il­
nahmen. W ie eine ungeheure Welle pflanzte sich der 
Ju b e l von S traße zu S traße fort.

Der feierliche Empfang durch die S ta d t Newyork fand 
in  der S tad thalle  statt. Oberbürgermeister W alker be­
grüßte die F lieger, nachdem er ihnen die Ehrenbürger­
urkunde überreicht hatte, m it folgender Ansprache:

U nter allen N ationen, die zum Aufbau dieser großen 
S ta d t Beitrugen und von allen N ationen, die Amerika 
zu seiner heutigen Riesenentwicklung brachten, sind 
Deutschland und I r la n d  diejenigen Völker, die am mei­
sten zu den Riesenfortschlitten beigetragen haben. W ir 
alle aber tragen nur unsere Pflicht ab, die w ir diesen 
beiden N ationen schulden, wenn w ir den Ozeanfliegern 
einen Empfang bereiten, wie er ihnen zukommt. Ich 
hoffe, daß das B and zwischen den drei N ationen immer 
fester geknüpft wird. B itte , grüßen S ie , wenn S ie  nach 
Deutschland zurückkehren^ herzlichst das deutsche Volk 
von m ir."

Nach der Rede W alkers wurde das Deutschlandlied 
gespielt. Sämtliche Anwesenden erhoben sich auf den T ri­
bünen von den Plätzen, während die Menschen auf den 
S traßen  die Hüte abnahmen. Nach der B e­
grüßung ging der Festzug w eiter durch die T rium ph­
pforte b is zur fünften Avenue und diese S traße h inauf 
bis zur Medison S quare Garden. F rau  Köhl und F rau  
Fitzmaurice w einten fortgesetzt vor Freude über den 
jubelnden Empfang.

D as Bankett der Stadt Newyork.
Newyork, 2. M ai. D as Bankett der S ta d t New-Pork 

im Hotel „Commodore" brachte erneut herzliche Kund­
gebungen für die „V rem en"-Flieger und auch für den 
deutschen Botschafter, der vom Bürgermeister Walker a ls  
ein nicht unbekannter East vorgestellt wurde. Der B o t­
schafter gab seiner Freude über die spontane Herzlichkeit 
der Newyorker Bevölkerung Ausdruck, die sich bei 
dem Umzug gezeigt hat, und äußerte die Hoffnung, 
daß der F lug der „Brem en" ein bleibendes B and  der 
Freundschaft zwischen Deutschland und den Vereinigten 
S taa ten  schaffen möge.

Ein Rundslug der „Bremen"-Flieger durch Amerika.
Newyork, 2. M ai. D ie „V rem en"-Flieger haben von 

fast sämtlichen amerikanischen Großstädten E inladungen 
erhalten, die alle angenommen wurden. Am 8. M ai 
wollen die F lieger zu einem Rundfluge durch die V er­
einigten S taa ten  starten.

Köhl w ill den Flug nochmals wagen.
H auptm ann Köhl hat die Absicht, die Ozean-Ueber- 

querung nach Westen nochmals zu versuchen. Dem V er­
treter der „L. N. N." erklärte er auf die Frage, ob und 
w ann der F lug  nochmals versucht werde: „Ganz gewiß, 
aber das nächste M al werden w ir in Newyork und nicht 
an  einer solch unzugänglichen S telle  wie G reenly-Jsland  
landen. W ann ich den F lug  machen werde, kann ich noch 
nicht sagen, aber einen Radioem pfänger werde ich zum 
mindesten mitnehmen, er ist doch ein sehr gutes H ilfs­
m ittel." M ajo r Fitzmaurice erklärte, sich die F rage eines 
zweiten Ost-West-Fluges noch nicht vorgelegt zu haben 
und daher noch nichts sagen zu können.

Revolverschlacht zwischen 
Kommunisten und Sozialisten.

B lutige M aifeier in Warschau. — 10 Tote und 145 
Verletzte.

Die erste M aifeier in  Warschau nahm einen blutigen 
V erlauf. W ährend eines sozialistischen Volksmeeting 
kam es auf dem Theaterplatz, a ls  der kommunistische Ab­
geordnete W arski-W arszawski m it G ew alt auf die T r i ­
büne dringen wollte, um eine Ansprache an  die A rbeiter­
schaft zu halten, zu einem Zusammenstoß zwischen Kom­
munisten und Sozialisten. Die beiden kämpfenden P a r ­
teien bildeten eine Schw arm linie und überschütteten ein­
ander m it Revolverschüssen. Die Schießerei dauerte etwa 
10 M inuten. Zehn Tote blieben auf dem Platze, 145 
Personen erlitten  te ils  schwere, teils leichte Verletzungen. 
Erst das E ingreifen der Polizei vermochte dem Feuer­
gefecht E in h a lt zu tun. Die Verletzten wurden in  R et­
tungswagen in  die W arschauer S p itä le r  gebracht. Die 
Polizei hat unter den Kommunisten zahlreiche V erhaf­
tungen vorgenommen. U nter den Verletzten befinden sich 
auch zahlreiche Passanten.

Auch in  S o s n o w i t z  kam es zu einer Schießerei 
zwischen Kommunisten und der Polizei, a ls  diese eine 
kommunistische Versammlung auflösen wollte. Die Kom­
munisten gaben ungefähr dreißig Revolverschüsse auf die 
Schutzleute ab, wobei drei Polizisten verletzt wurden. 
E ine Doppelsalve der Schutzmannschaft zerstreute die 
Menge. E in  Kommunist, der einen Polizisten entw aff­
nen wollte, wurde durch einen Bajonettstich getötet. I n  
dem Petroleum gebiet von D r o h o b y c z  kam es zu 
einer Schlägerei zwischen Kommunisten und Sozialdemo­
kraten, ebenso in L e m b e r g ,  wo die Polizei gegen die 
Kommunisten m it blankem S äbel vorging. Dabei er­
litten  elf Schutzleute durch S teinw ürfe  Verletzungen.

Bergstur) in Der Gemeinde Landl bei Hieflau.
D er andauernde Regen verursachte am 2. ds. um 9 

Uhr vorm ittags in  Lainbach bei H ieflau einen Bergsturz, 
der den Lainbach verlegte. Durch die herabfallenden 
Felsstücke wurde eine F ra u  getötet. D as gestaute Wasser 
des Lainbaches tra t aus seinen Ufern und nahm  einen 
anderen Lauf. E in  B auernhaus, um  das nun der L ain ­
bach fließt, ist gefährdet. An die Absturzstelle sind P io ­
niere abgegangen. D er Bergsturz vom 2. ds. ist w eitaus 
größer a ls  jener, der sich im Februar dieses J a h re s  in  
Lainbach ereignet hat.

Verheerender Wolkenbruch im Bezirk 
Mistelbach.

Ueber die Marktgemeinde H ausbrunn im Mistelbacher 
Bezirk ging Mittwoch den 2. ds. um 5 Uhr nachmittags 
ein wolkenbruchartiges G ew itter nieder. I n  wenigen 
M inu ten  w ar die Hauptstraße überflutet und schon d ran ­
gen in  die niedriggelegenen W ohnräum e und Keller die 
Wassermassen ein, wobei zwei Keller infolge U nter­
waschung einstürzten. Der Anblick während und nach 
dem G ew itter bot ein schauerliches B ild . D ie Wellen 
rissen alles, w as sich ihrem Ungestüm entgegenstellte, ein­
fach m it sich, Holzbretter und Pfosten, verschiedene W ir t­
schaftsgeräte, Hausgeflügel, wurden davongeschwemmt. 
D ie über die Straßenböschungen führenden Brücken und 
Stege wurden gleichfalls von den hochgehenden W ellen 
erfaßt und fortgeschwemmt. A n verschiedenen S tellen  
im O rt liegt meterhoch der Schlamm, welcher von den 
umliegenden Feldern abgetragen und im  O rt wieder 
abgelagert wurde. Auch auf den Feldern ist der Schaden, 
den das Unwetter angerichtet, sehr groß.

Groster Braub in Dürnstein.
I n  der Nacht zum 29. v. M . wurde das kleine S tä d t­

chen Dürnstein a/D., das gmrbe zahlreiche Fremde beher­
bergte, aberm als von einem verheerenden B rande, dem 
sechsten innerhalb zweier Jah re , heimgesucht. D as Feuer, 
das gegen % U  Uhr nachts auf dem Dachboden des 
Schmelz'schen, bezw. K arl Pfaffinger'schen Hauses en t­
stand, hatte sich, bevor es noch von den au s dem tiefsten 
Schlaf aufgeschreckten O rtsbew ohnern bemerkt wurde, be­
reits über den ganzen Dachstuhl ausgebreitet und auch 
auf die benachbarten Häuser des Moritz E ö ls und der 
Theresia Stöger übergegriffen. N ur der herrschenden 
Windstille und dem raschen E ingreifen der S tad tfeuer­
wehr w ar es zu danken, daß der B rand  nicht zu einer 
Katastrophe fü r die kleine S ta d t wurde. M an  verm utet 
allgemein, daß die Entstehungsursache des Feuers nu r 
au f B randstiftung zurückzuführen ist. D er verursachte 
Brandschaden ist ziemlich bedeutend, jedoch zum Groß­
teil durch Versicherung gedeckt.

d- Örtliches. >
N us Waibhofeu und Umgebung.

_  * Vermählung. Gestern, 3. ds., fand in  der hiesigen 
Stadtpfarrkirche die V erm ählung des H errn W alter 
G i n z l e r  jun., ein S ohn  des Mitchefs der F irm a  P e te r 
Ginzier, Wcrkzeugfabrik in Ybbsitz, Herrn W alter Ginz­
ier, m it F rl. A nna S c h i n a g l ,  Tochter des Gast­
w irtes H errn L. Schinagl, statt. Herzlichen Glückwunsch 
dem jungen P a a re  heute und für alle Zukunft!

* Trauungen. I n  der hiesigen Pfarrkirche wurden 
getrau t: Am 30. A pril H err Jo h an n  R  a m l, Z im m er­
m ann in H ausm ening, m it F rl. K aroline D ö r n e r ,  
H ausgehilfin ebendort. —  Am 30. A pril Herr Josef 
H i n t e r b u c h i n g e r ,  Wirtschaftsbesitzer in E igerreit, 
m it F rl. Theresia W a g n e r ,  Bauerstochter in  Zeil- 
lern. — Am 5. M ai Herr L ibera l S c h r ö d i n g ,  S äge­
arbeiter, m it F rl. Rosa M  o ch n e r, Köchin. Herzlichen 
Glückwunsch!

* Firmung in Waidhofen a. d. Ybbs. Am D ienstag  
den 8. ds. findet in  der Zeit von % 9 bis 12 Uhr vor­
m ittags in  der Stadtpfarrkirche die F irm ung  statt, 
welche Se. bischöfl. G naden Herr Mich. M e m e - l a u e r ,  
Bischof von S t .  P ö lten , vornehmen w ird. Am V ortage,
7. ds., findet der feierliche Empfang des O berhirten der 
Diözese um 3 Uhr nachm ittags bei der M ariensäule am 
Oberen Stadtplatze statt, w orauf in  der Stadtpfarrkirche 
die R eligionsprüfung der (Schuljugend vorgenommen 
wird. Bischof M em elauer w ird am 8. ds. um 2 U hr 
nachm ittags unsere S ta d t wieder verlassen und begibt 
sich nach Neuhofen a. d. Ybbs, wo ebenfalls F irm ung  
stattfindet.

* Von der Schule. Der neuernannte O berlehrer H err 
Adolf V  i f ch u r hat seinen Dienst an der Knabenschule 
W aidhofen a. d. Ybbs am 1. M ai l. I .  angetreten. E ine 
Abordnung des O rtsschulrates der S ta d t un ter F ü h ru n g
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A ch tu n g ! g f S U t l B U t © !  A ch tu n g!
kauft E ure A n z u g s to f fe ,  K o stü m - und 
K le id e r s to f fe  in W olle u. Seide, J a ck en -  

p ü is c h e , L eib - und B e tt ­
w ä s c h e ,  V o rh ä n g e , S te p p d e c k e n ,  
B e ttfe d e r n  und D a u n en  u s w .  n u r im m

Knillians Fsrti. H elaans, flmstetfen
seines O bm annes H errn S ta d tra t F ranz Kotter 
überbrachte dem N euernannten bei diesem Anlasse die 
Glückwünsche des Ortsschulrates.

* S an a to riu m  M edizinalrat D r. W erner für innere 
und Nervenkrankheiten wurde am 29. v. M . eröffnet.

* M aijainm lung des Deutschen Schulvereines S ü d ­
mark. W ie alljährlich w ird die S c h u l v e r e i n s -  
M a i s a m m l u n g  in  W aidhofcn a. d. $). auch Heuer 
w ieder von unserer F rauen- und M ädchenortsgruppe u n ­
ter Führung  ihrer rührigen Obfrail Jo h an n a  P  a u - 
s e r und zwar am S am stag  den 5. und S onn tag  den 6. 
M a i durchgeführt. E ine opferbereite Schar liebreizen­
der junger Mädchen im Vereine m it S tudenten  unserer 
Oberrealschule hat sich dem Frauenausschüsse bereitw il­
lig fü r die S traßen- und Haussam mlung zur Verfügung 
gestellt. D ie tatfrohe Begeisterung der jugendlichen 
Sam m lerinnen und Sam m ler und die allzeit vorbild­
liche Opferwilligkeit der Bewohner unserer S ta d t lassen 
auch heuer wieder ein schönes Sam m elergebnis erhoffen.

* M annergesangverein. S onn tag  den 29. A pril 
fand in Ant stellen eine vom Eängergau „Ostmark" ver­
anstaltete Probe der Gesamtchöre, welche beim B undes­
sängerfeste in W ien gesungen werden, statt. Die Probe 
wurde von P rof. Viktor Keldorfer, Bundeschormeister 
des ostmärkischen Sängerbundes, geleitet und erfreute 
sich eines sehr guten Besuches seitens der Eauvereine. 
D er D irigent verstand es, vom Anfang b is zu Ende die 
Sängsrfchar zu fesseln. G ar manche schwierige S telle 
gelangte durch den trefflichen Humor des Bundeschvr- 
meifters sofort zum Verständnis. Allen Teilnehm ern, 
unter welchen sich auch viele S änger der M ännergesang­
vereine W aidhofen und Zell befanden, w ird diese interes­
sante Probe gewiß in  E rinnerung  bleiben. S ie  hat sicher­
lich dazu beigetragen, das Interesse für das große 10. 
Vundessängerfest in W ien besonders zu heben.

* D as Fest der Kaufmannschaft in  W aidhofen a. d. P . 
Wie schon in einer früheren Folge berichtet wurde, be­
kommt unsere liebe S ta d t am 1 3. M  a i l. I .  zahlreiche 
Gäste. Die Kaufmannschaft der Reichsorganisation der 
K aufleute Oesterreichs „O rga" veranstaltet einen A u s- 
f l u g und Hat zu demselben -auch unser hochgeschätzter 
Herr Handelsm inister Dr. S c h ü r f f  seine Teilnahm e 
bereits zugesagt. D as Festkomitee ist eifrig an der A r­
beit und verspricht die Festveranstaltung einen sehr 
guten V erlauf — vorausgesetzt natürlich, daß den Fest- 
teilnehm ern der W ettergott günstig gesinnt ist. D as 
Festprogramm ist wie folgt festg^e'tzt: D er Extrazug un ­
serer lieben Gäste kommt um etwa 10 Uhr nach W aid­
hofen. Empfang am B ahnhof m it Musik. D a auch der 
M ännerchor „Engelsbergbund" mitkommt, ist uns die 
B eteiligung sämtlicher Gesangvereine zugesichert w or­
den. V erteilung von Alpenblum en durch junge Damen 
in  D irndlkleidung. Abmarsch vom B ahnhof zum R a t­
haus, hierauf Festreden, Promenadekonzert und Chöre. 
A ufteilung in die verschiedenen Easthöfe. Ausflüge 
in  die nächste Umgebung von W aidhofen a. d. Abbs. B e­
sichtigung des M useums und eventuell des Rothschild- 
schen Schlosses. 4 Uhr nachmittags F e s t k o n z e r t  im 
Eastgarten des H errn Stepanek bei freiem E in tr itt. Um 
etwa 6 Uhr Abmarsch zur B ahn. — A n  d i e  s e h r  
g e e h r t e  n H a u s b e s i t z e r  e r g e h  t d i e f r e u n d ­
l i c h e  B i t t e ,  d i e  H ä u s e r  z u  b e f l a g g e n  
und auch an die liebe Bewohnerschaft ergeht die 
herzliche B itte , wenn möglich die Fenster zu schmücken. 
Art die Gastwirtschaften stellen w ir das Ersuchen, ja 
alles daran  zu setzen, um den lieben W iener Gästen den 
A ufenthalt so gemütlich wie nur möglich zu gestalten 
und so Vorsorge zu treffen für einen regen Som m er­
reiseverkehr in unser Städtchen und ins P bbsta l. Ueber- 
a ll soll es heißen, in  -Waidhofen ist es uns gut gegan­
gen, dort waren w ir gut versorgt. Also, auf zum Fest 
der „O rga"-K anfleute!

* F ü r  den M uttertag . W ie in  den V orjahren wird 
auch Heuer anläßlich des M u t t e r t a g e s  ein K i r - 
ch e n k o n z e r t in  der Pfarrkirche Zell veranstaltet. Die 
Vorbereitungen zu demselben sind im vollen Gange. 
N äheres nächstens -an dieser S telle.

* Jahreshauptversam m lung des Berfchönerungsocr- 
eines. S am stag  den 12. M ai d. I . ,  8 Uhr abends, fin­
det im Hotel Jn fü h r  die diesjährige ordentliche H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  des V e r s c h ö n e r u n g s v e r ­
e i n e s  m it folgender T agesordnung statt: 1. Verlesung 
und Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten 
H auptversam m lung. 2. Berichte: a) der V ereinsleitung, 
b) des Zahlm eisters, c) der Rechnungsprüfer. 3. W ah­
len. 4. A llfällige A nträge. Um zahlreiches Erscheinen 
der M itg lieder w ird gebeten.

* Weinkost. Am D ienstag  den 22. M ai findet im 
Easthofe M  e l z e r eine vom n.-ö. Landes-Musterk-eller 
veranstaltete W  e i n k v st statt. Um 2 Uhr nachmittags 
Zusammenkunft der Gastwirte, V ortrag über die Be­
handlung des W eines in  den Gaststätten. Ab 5 Uhr 
Weinkost für das Publikum .

* Todesfall. Am 29. v. M . ist nachts die Oberstleut- 
nan tsw itw e F ra u  M im t S t a d l e r ,  geb. Fischer plötz­
lich gestorben. D ie Verblichene, die m it einer kurzen 
Unterbrechung seit dem Ja h re  1900 in  W aidhofen ansäs­

sig w ar, ist nun ihrem G atten gefolgt, welcher hier vor 
19 Ja h re n  gestorben ist, und ihrem Sohn, der 1913 in 
Zürich starb. Die Beerdigung der in ihrem B ekannten­
kreis viel beliebten F ra u  fand am Mittwoch den 2. ds. 
von der A ufbahrungshalle des Krankenhauses aus statt. 
S ie  ruhe in Frieden!

* Todesfälle. Am 27. v. M . ist der H ilfsarbeiter A n­
tonio P  i z a l l i im 57. Lebensjahre gestorben. — Am 
29. ds. der P fründner Michael H u b e r  im 75. Lebens­
jahre.

* Ausruf an alle Waldviertler! E s w ird jedem 
W aldviertler in  W aidhofen a. d. Pbbs und Umgebung 
bekanntgegeben, daß am S am stag  den 5. M ai 1928 um 
8 Uhr abends im Gasthaus Engl (vorm als © ruber), 
Hoher M arkt N r. 12, die konstituierende W a l d  - 
v i e r t l e r - V e r s a m m l u n g  stattfindet. W ald­
viertler, erscheint alle bestimmt!

* R otes Kreuz. (W  e r b e v e r s a m m l u n g . )  S onn ­
tag den 29. A vril I. I .  fand im Erotzgasthofe „zum gol­
denen Löwen" in W aidhofen a. d. W b s  eine W e r b e -  
v e r s a m m l u n g  vom Roten Kreuz statt, welche sich 
eines guten Besuches erfreute. Der Einberufer Herr R u ­
dolf M  i t l ö h n e r, a ls  Referent des Landesverbandes, 
hielt einen V ortrag über Ziele, Zweck und A usbau des 
R oten Kreuzes, namentlich in Bezug auf Ausgestaltung 
des Rettungswesens in  Verbindung m it den freiwilligen 
Feuerwehren. H ierauf sprach Abgeordneter und Landes- 
feuerwehrbeirat Herr H ans H ö I l e r ,  welcher die 
Feuerwehrkameraden aufforderte, den A usbau des R et­
tungswesens möglichst zu fördern. Jede einzelne Feuer­
wehr solle eine S an itä tsab te ilu n g  von mindestens drei 
M ann  besitzen, welche aber auch dementsprechend ausge­
bildet und ausgerüstet sein soll. D er Vizepräsident der 
Zweigstelle W aidhofen a. d. P bbs, Herr Generalkommif- 
sür K arl P  a  u t schilderte das Wesen des R oten Kreuzes 
im Allgemeinen und wies auch auf die finanziellen 
Schwierigkeiten hin. E s sprachen ferner noch Herr B ü r­
germeister A lois L i n d e n h o f e r, Bezirksfeuerwehr­
kommandant Herr H ans V l a s ch k o, Bürgermeister 
Herr Josef B a r t h o f e r ,  Rosenau, Vezirksfeuerwehr- 
beirat Herr K arl W  e i n z i n g e r und S y n itä ts ro tten - 
führer Herr Alfred E  r u s l. Nachdem sich noch mehrere 
Anwesende für den B e itr it t  zum R oten Kreuz meldeten, 
wurde die anregende Versammlung m it dem Wunsche ge­
schlossen, daß sich auch die ganze Bevölkerung des Pbbs- 
tales für die idealen Zwecke und Ziele des R oten 
Kreuzes nicht verschließen möge; jeder Einzelne wolle den 
A usbau des freiw. Rettungswesens fördern helfen.

* Fsuerschützengefellschaft W aidhofen a. d. M b s . B ei 
dem am 1. M ai flattgefundenen Vereinsschießen, welches 
trotz des schlechten W etters ziemlich gut besucht w ar, er­
hielten folgende Schützen Beste: T i e f s c h u ß :  1. Herr 
Hafner, # b s itz , 275 T eiler; 2. H err H. Hofas, 568 Z .;
3. Herr R . Pöchhacker, Pbbsitz, 570 T eiler; 4. Herr E. 
P o in tner, 678 T eiler; 5. Herr M . Erb, 962 T eiler; 6. 
Herr Zwack, 1011 Teiler. K r e i s b e s t e :  1. Gruppe: 
R . Pöchhacker, Pbbsitz, 44 (45), 44 K r.; I .  Zwack, 43, 41 
Kreise; I .  Hafner, Pbbsitz, 40, 40 Kreise. 2. Gruppe: 
A lois Pöchhacker, W aidhofen, 37, 37, 36 Kreise; F ranz 
S trohm aier, 37 (38), 36 Kreise; F ranz Z innert, 36, 34 
Kreise. K l e i n k a l i b e r s c h e i b  et  1. Rud. Pöchhacker, 
Pbbsitz, 66 T eiler; 2. Fritz Plamoser, 38, 33 Kreise. 
S t e h b o c k s c h e i b e :  1. A lois Urschitz, Umstellen, 860 
T eiler; 2. R udolf Pöchhacker jun., W aidhofen, 17, 16, 
1 3 ,1 3  Kreise; 3. R udolf PäA hadei, 884 T eiler;
4. A lois Pöchhacker, W aidhofen, 14, 13, 13 Kreise. D as 
nächste Vereinsschießen findet am S am stag  den 12. M ai, 
1 Uhr m ittags, statt und gelangt bei diesem Schießen 
die Laufscheibe zur Aufstellung.

* Strahenbesprengmig m ittels Autosprengwagen. A n­
fangs dieser Woche wurden probeweise Etraßenbespritzun- 
gen m it einem „Besprengauto" der Fa. E räf & S tif t  
vorgenommen und konnte die Zweckmäßigkeit dieses Ge­
rä tes festgestellt werden. Der W asserbehälter desselben 
faßt 4000 L iter und sind die seitlich sowie rückwärts an ­
gebrachten Brausen durch Hebelschaltung so zu betätigen, 
daß die Besprengung je nach der S traßenbreite  reguliert 
werden kann. Von großem V orteil ist auch, daß die F ül­
lung des W asserbehälters nicht nur durch die H ydranten 
der W asserleitung, sondern auch durch eine vom A uto­
motor betriebene Pum pe m it Saugschlauch geschehen 
kann, so daß die Wasserentnahme aus jedem Gewässer 
und nicht mehr wie bisher ausschließlich aus der Trink­
wasserleitung möglich ist. D a durch die Pum pe auch 
Druckwirkung zu erzielen ist, ergibt sich die Möglichkeit, 
für Feuerlöschzwecke eine Schlauchlinie zu speisen. Der 
Beschluß des S ta d tra te s  auf Anschaffung eines solchen 
Vesprengautos ist daher sehr zu begrüßen, da nunmehr 
die Straßenbesprengung rascher und ausgiebiger ge­
schehen kaun und a l l e  S tad tte ile  in  kurzem Zeitraum  
befahren werden können.

* Aufgehobene Freisprüche. W ie erinnerlich, wurden 
vor M onatsfrist von einem Schöffensenat des Kreis- 
gerichtes in S t. P ö lten  mehrere W aidhofner J u l i-  
demonstranten. die wegen Erpressung, Einschränkung der 
persönlichen F re iheit angeklagt w aren, freigesprochen. 
Die S taatsanw altschaft S t. P ö lten  hat gegen diesen 
Freispruch die Nichtigkeitsbeschwerde eingebracht, m it der 
sich der Oberste Gerichtshof beschäftigte. Dazu schreiben 
die „W. N. N .": Die J u l i  tage in  W ien veranlaßten auch 
die Sozialdemokraten in W aidhofen a. d. Pbbs zu allen 
möglichen M aßnahm en und Schikanen gegen die poli­
tisch anders eingestellte,heimischeVeoölkerung. S o  schickten 
sie am 16. J u l i  v .J .  nach tsP atrou illen  aus, deren eine den 
M agazinsverw alter des Vürgerkorps Mich. W urm  ver­
folgte, anh ielt und nach Eew ehrm unition durchsuchte. 
W urm  wurde schließlich in  die T urnhalle  eskortiert und 
dort einer Leibesvisitation unterzogen. U nter den Schutz­

bündlern, die dermaßen „am tshandelten", taten sich be­
sonders Jo h an n  M ö r t c l m a y e r  (der übrigens m itt­
lerweile wegen unzähliger B etrügereien an armen 
Leuten und Arbeitskollegen verhaftet w urde), Michael 
S  a l z w i m m e r, Ludwig A i g n e r  und Oskar E  r t l 
hervor. Die S taatsanw altschaft S t. P ö lten  erhob gegen 
M örtelm ayer und Genossen die Anklage wegen Erpres­
sung und der Einschränkung der persönlichen Freiheit, 
sowie wegen gefährlicher Drohung. D as Schöffengericht 
sprach jedoch alle Angeklagten m angels eines subjektiven 
Verschuldens frei. E s wurde merkwürdigerweise ange­
nommen, daß der Republikanische Schutzbund im E in ­
vernehmen mit der Gemeindeverwaltung die Abnahme 
von W affen und M unition  durchführen wollte. Vor 
einigen Tagen beschäftigte sich der Oberste Gerichtshof 
m it der Nichtigkeitsbeschwerde, welche die S ta a tsa n w a lt­
schaft S t .  Pölten  gegen diesen Freispruch eingebracht hat 
und in welcher ausgeführt wurde, daß das Schöffengericht 
die Angelegenheit unrichtig beurteilt habt. Der Oberste 
Gerichtshof hob in Stattgebung der Nichtigkeitsbe­
schwerde den Freispruch gegen die vier Angeklagten auf 
und ordnete die Durchführung einer neuerlichen V er­
handlung vor dem Schöffengericht in S t. P ö lten  an. I n  
der Begründung w ird darauf verwiesen, daß das U rteil 
sich a ls  aktenwidrig, unvollständig und widersprechend 
in mehrfachen Punkten darstelle, so daß der Oberste Ge­
richtshof nicht in der Lage w ar, auf G rund des festgestell­
ten Tatbestandes selbst m it einem U rteile vorzugehen.

* Zell a. b. Pbbs. ( J u b i l ä u m . )  Der S p a r- und 
Darlehenskassenvcrein für Zell a. d. Pbbs, Zell-Arzberg 
und W indhag (Raiffeiseukasse) in  Zell a. d. Pbbs begeht 
am 17. M ai 1928 das Fest des 3 0 - j ä h r i g e n  B e ­
s t a n d e s  mit einem Festgottesdienst und darauffolgen­
de!: F  e st v e r s a m m l u n g. N äheres die Anschlag­
zettel.

* Böhlerwerke. (F  r a n z  T  o b i s ch f .)  D ienstag 
den 24. A pril 1928 starb im 52. Lebensjahre nach lan ­
gem, schwerem Leiden Herr F ranz T  o b i s ch, B eam ter 
der Zentrale der F irm a Gebrüder Böhler A.-G. in  W ien. 
Herr Tobisch w ar b is einige Zeit nach dem Umstürze 
Bürochef in  der Werkzeugfabrik, vou wo aus er in die 
Zentrale der F irm a  nach W ien berufen wurde. E r w ar 
ein außerordentlich tüchtiger B eam ter, ein offener, auf­
richtiger Charakter, ein heiterer Mensch, der überall ge­
schätzt und gerne gesehen wurde, der sich auch in der gan­
zen Umgebung von W aidhofen allgem einer B eliebtheit 
erfreute und hier noch im besten Angedenken steht. Möge 
ihm die Erde leicht sein und er ruhen in  Frieden!

* Vöhlerwrrk. ( S p e n d e  n.) Der Kirchenbauverein 
erhielt folgende Spenden: Durch Herrn Josef P flüg t 
in  Gerstl 8 122.85; F ra u  S tiegler, W aidhofen a. d. 2).., 
S 378.— ; Ungenannt-W ien 8 100.— , 5.— , Gerstl 
S 5.—, Saalbach 8 1.— , Sam m elergebnis S t. V alentin  
8 356.— , Ernsthofen 8 102.—, E rlaa  S 44.— , S t. P a n ­
taleon S 49.— , Haag 8 178.— , Strengberg 8 112.— , 
Viehdorf 8 76.— , Kvllmitzberg.8 57.— , S tif t Ardagger 
8 41.— , Hausmening-Ulmerfeld 8 151.— , Hilm-Kema- 
ten 8 88.— , S t. P e te r i. d. An 8 117.— . Die Vereins- 
leitung erlaubt sich, allen Spendern den innigsten Dank 
auszusprechen.

* Böhlerwerke. ( T h e a t e  r.) Am S am stag  den 5. 
M ai und S onntag  den 6. M ai 1928 findet in  der Wcrks- 
baracke in Böhlerwcrk je eine A ufführung des Volks­
schauspieles „ D e r  K r e u z w e g st ü. r  m e i “ statt. E in  
Vorspiel und 3 Aufzüge. B eginn punkt 7.30 Uhr abends. 
Preise der Plätze: 1. Platz S 1.— , 2. Platz 80 Groschen,
3. Platz 60 Groschen.

— ( P r e t  S i e g e l  ich e i b e n . )  S am stag  den 12. 
M ai w ird in Herrn P a u l Eichletters neu eingerichteter 
Kegelbahn zu Gunsten des Kirchenbauvereines m it einem 
Preiskegelscheiben begonnen. 1. P re is  100 Schilling.

— ( T o d e s f a l l . )  I n  der Nacht vom 2. zum 3. ds. 
verschied plötzlich nach kurzem Leiden, 53 Ja h re  alt, Herr 
S tefan  A n g e r e r. D as Leichenbegängnis findet S a m s­
tag nachmittags statt.

* WLsitz. (E  r o ßd e u t s ch e r S p r e c h a b e n d . )  
Am 24. A pril fand in Fllrnschliess Gasthaus unter dem 
Vorsitze des Herrn M edizinalrates D r. M a y e r  ein  gut 
besuchter S  p r e ch a b e n d statt, zu dem Schriftleiter 
M  a s ch k c au s W ien a ls Redner erschienen w ar. V or 
E ingang in  die Tagesordnung hielt M edizino lrat Dok­
tor M a y e r  unserem unvergeßlichen Fritz M ü l l e r ,  
der Ja h re  hindurch Schriftführer der großdeutschen O rts-

Schlnhfeicr des Wanderhaushaltungskurses in Waid- 
hosen a. d. W Ls. Daß auch dieser W anderchaushaltungs- 
kurs gut verlaufen ist, zeigte die großartige Ausstellung 
bei der S  ch l u ß f e i e r am 19. A pril, zu welcher von 
der Landeslandwirtschaftskammer der Fachreferent Herr 
Dr. S t e d e n  und Herr Landeskam m errat L a t s c h e n -  
b e r g e r  erschienen waren. B ei der P rü fung  der K urs­
teilnehm erinnen zeigte sich ein vielseitiges Wissen, ebenso 
brachte das folgende Festessen den B ew eis, daß sehr viel 
gelernt wurde. F rl. B r u c k s c h w e i g e r  sprach für die 
K ursteilnehm erinuen den Dank aus! Herzlichen Dank 
der Landeslandwirtschaftskammer für die A bhaltung 
dieses Kurses, besonderer Dank aber F rl. A u b ö ck und 
Hochw. Herrn Kooperator S c h u h  fü r ihre Lehrtätigkeit 
bei A bhaltung des Kurses.

C ülleanlagen und Düngerstätten. Die Landcs-Land- 
wirtschaftskammer subventioniert auch 1928 wieder die 
Neuanlage von Eüllcanlagen. und Düngerstätten. A us­
kunft bei der Bezirksbauernkammer W aidhofen a. d. 2).
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gruppe gewesen w ar, einen tiefempfundenen Nachruf, der 
den Versammelten aufs neue zum Bewußtsein brachte, 
was M üller dem völkischen Leben in  Pbbsitz bedeutete. 
Sodann sprach Schriftleiter M  a s ch k e in längerer Rede 
über die derzeitige politische und wirtschaftliche Lage, die 
von den großdeutschen M andataren  im N ationalra te  
und Landtage geleistete A rbeit und grotzdeutschen Or- 
ganisationsfragcn. Reicher B eifall lohnte die A usfüh­
rungen des Redners. Nach einer längeren Wechselrede 
wurde der Beschluß gefaßt, im Laufe des M onates M ai 
eine Versammlung m it Abg. D r. H a m p e l  a ls  Redner 
in Pbbsitz abzuhalten.

* Hohenlehen. ( T o d e s s a l l . )  Am 30. v. M . ist der 
Arbeiter auf dem Gute Hohenlehen Josef E r a t z e r  im 
jugendlichen A lter von kaum 18 Jah ren  nach einer durch 
einen S te inw urf erlittenen Kopfverletzung gestorben.

* Höllenstein. ( B r a n d  e i n e r  J a g d h ü t t e . )  
Am D ienstag den 1. ds., abends %11 Uhr, brannte ant 
Hinterberg bei Klein-Hollenstein die Jagdhü tte  des 
Fabrikanten  Vlaimschein vollständig nieder. Die U r­
sache des B randes ist bis jetzt noch nicht festgestelll.

Höllenstein. (Z  u s a m m e n st o ß z w e i e r A u t o s . )  
Am 26. v. M . gegen 9 Uhr ereignete sich auf der Bezirks­
straße nächst der Bahnstrecke Klein-Hollenstein bei einer 
starken Kurve ein Zusammenstoß zweier Autos. C hauf­
feur K arl E i  g l  der B rauerei Brunsteiner in Höllen­
stein fuhr m it seinem Steyrer-Lastwagen, in  welchem 
sich 26 Personen befanden, von Höllenstein in  der Rich­
tung Opponitz und begegnete an  der bezeichneten S telle 
dem von Opponitz m it einem Tatra-Personenw agen kom­
menden Chauffeur A lois S  t e p a n e k der F irm a „Do­
lus" in  W ien, welcher in  seinem Auto die Reisenden 
P h ilip p  F r ä c h t e r  und Robert M  e n t l » r führte. 
Nach den Eendarm erieerhebungen träg t an diesem U n­
fall der Chauffeur Stcpanek die Schuld, weil er, wie 
Zeugen angeben, die K urve in  einem Tempo von 40 
Kilometer passieren wollte und es unterließ, rechtzeitig 
ein Huppcnsignal zu geben. Bei dem Unfalle wurden 
nur der Chauffeur Stepanek und der Reisende Frächter 
verletzt. D as Auto der F irm a „D olus" wurde schwer, 
jenes der F irm a B runsteiner leicht beschädigt.

* Höllenstein. ( T o d e s f a l l . )  I m  hohen A lter von 
82 Jah ren  ist am 28. v. M . die O berbauarbeitersgattin  
Frau M agdalena H a s e l  st e i n e r  nach langem Lei­
den gestorben. R. I. P.

Qjmfietten unö Umgebung.
—  T rauung . Am S onn tag  den 29. A pril nahm  in 

W ien in  der evangelischen Kirche W ien, 2., der hiesige 
P fa r re r  Künzel die T rauung  des Herrn D r. H ans Z  a l- 
l i n g e r - T h u r n  m it F rl. M arg it J a s n y - H i n -  
t e r  H u b e r  vor. Bekanntlich w ar der B räu tigam  vor 
kurzem Konzipient in  der Kanzlei Dr. W arm brunn  und 
ist die B rau t eine Tochter des hiesigen Zahnarztes Dok­
to r Hinterhuber. Unseren herzlichsten Glückwunsch!

— E hrung des B szirkshauptm anncs. Am 28. A pril 
d. I .  waren es 10 Jah re , seit Herr H ofrat Dr. W  i l l - 
f o r t  die Leitung der hiesigen Vezirkshauptmannschaft 
übernommen hat. A us diesem Anlasse versammelten sich 
am Vortage sämtliche Beam te des Amtes im Am tszim ­
mer ihres Chefs, um denselben zur Feier dieses J u b i­
läum s zu beglückwünschen. An der Spitze derselben 
brachte H err Landesregierungsrat D r. S  t e n g l i n in 
bewegten W orten die Glückwünsche der Beamtenschaft 
zum Ausdrucke. Insbesondere verwies D r. E tenglin  
darauf, daß Hofrat Dr. W illfort nicht nur allezeit ein ge­
rechter und wohlwollender Vorgesetzter der B eam ten ge­
wesen sei, sondern durch sein w ahrhaft diplomatisches 
Können es auch verstanden habe, die R egierungs­
geschäfte, deren Leitung er un ter den denkbar schwierig­
sten Verhältnissen zu Ausgang des W eltkrieges über­
nommen habe, auch in  den Zeiten der R evolution und in 
den folgenden Ja h re n  in  gedeihlicher Weise zum Nutzen 
und From men der Eesamtbevölkerung weiterzuführen. 
D r. E tenglin  knüpfte auch den Wunsch an, Herr H ofrat 
D r. W illfort möge noch recht viele J a h re  an der Spitze 
der Bezirkshauptmannschaft ersprießlich wirken. Hofrat 
D r. W illfort, von dieser in überraschender Weise insze­
nierten Ehrung sichtlich erfreut, dankte dem Redner und 
der Beamtenschaft in  herzlichen W orten, wobei ec her­
vorhob, daß ihm seine Amtswirksamkeit wohl auch durch 
die pflichteifrige M ita rb e it der Beamtenschaft um vieles 
-erleichert worden sei und er in allen Fällen  nur seine 
Pflicht erfüllt habe. Ebenso hat auch die Gendarmerie 

-ihrem Diensteschef durch eine Abordnung des Bezirks­
kommandos die Glückwünsche überm ittelt.

— Eroßdeutsche Volkspartei — Hauptversammlung. 
D ie Hauptversamm lung 1928 der Eroßdeutschen Volks­
partei findet am Mittwoch den 9. M ai um 8 Uhr abends 
im Hotel Hofmann statt. D a eine Aussprache über 
aktuelle Eemeindeangelegenheiten abgeführt w ird, so 
werden alle P arte ifreunde herzlichst eingeladen, bestimmt 
zu erscheinen.

— Akademische Tafelrunde. Am D onnerstag den 12. 
A pril hielt die hiesige akademische T afelrunde ihren 
M onatsabend ausnahm sweise in  Linz (Kremsmllnster- 
s tü b e rl)  ab. Viele M itglieder, die wegen der schlechten 
Zugsverbindung a n  den Abenden in  Amstetten nicht 
teilnehmen konnten, w aren erschienen. Die S tim m ung 
w ar die denkbar beste, insbesondere a ls  die Nachricht 
von dem geglückten Ozcanflug der „B rem en" eingelangt 
war.

— Bahnordination. Die Bundesbahnkrankenkasse er­
richtete im Vereine m it der B undesbahnverw altung, 
momentan anschließend an  die bahnärztlichen O rd ina­
tionsräum e, eine T u  b e r k u l o s e n f ü r s o r g e st e l l e

Teint-Mayonnaise
das Lieblingsmittel der Wiener Dame

zur Hautpflege
EVäacht S ä e  j u n g  u n d  s c h ö n !
E r h ä l t l i c h  in  a l l e n  g u t  g e f ü h r t e n  e in s c h lä g ig e n  G e s c h ä f ­
t e n .  U e b e r z e u g e n  S ie  s i c h  s e lb s t  u n d  v e r l a n g e n  S ie  

k o s t e n lo s e  Z u s e n d u n g  e i n e r  P r o b e tu b e  ! 

M o d e rn e  K o sm e tik  „ A R K A N A “ G e s . m . b . H., 
W i e n ,  XII., Z e n o g a s s e  13.

und eine Behandlungsstelle für H e l i o- und E l e k t r o -  
T h e r a p i e .  Diese neuzeitlichen Behandlungsmethoden 
sind sicherlich im Interesse der Angehörigen der B undes­
bahn gelegen und dürften vollsten Anklang finden. E s ist 
erfreulich, daß die sparsame B undesbahn doch noch Gel­
der für soziale Einrichtungen aufwendet.

— Elektrizitätswerke der Stadtgemeinde Amstetten. 
E s w ird hiemit zur K enntnis gebracht, daß wegen A rbei­
ten in der Hochspannungsanlage des Werkes am Sonn­
tag den 6. M ai die gesamte Strom lieferung in  der Zeit 
von 7 bis 18 Uhr eingestellt wird.

— Gemeinderatssitzung am 27. A pril. A ls erster 
Punkt der Tagesordnung kam der Rechnungsabschluß des 
Krankenhauses zur Verhandlung. E s ergab sich ein un ­
bedeckter Abgang von rund 5.000 Schilling. Die sozial­
demokratische F raktion nahm hiebei Anlaß, in  parte i­
politischer Weise gegen den S p ita lsverw alter Stellung 
zu nehmen. W ir sind der Ansicht, daß die im m erhin be­
stehenden M ängel in  der V erw altung in  sachlicher A us­
sprache in der hiezu bestimmten Spitalssektion abzustellen 
w ären, nicht aber dazu benützt werden sollen, um schöne 
Reden zum offenen Fenster h inaus zu sprechen. Der 
A ntrag des S p ita lverw alte rs  auf Erhöhung der Ver- 
pflegskosten für die 3. Klasse von 8 4.50 auf 8 5.—  täg­
lich w ird abgelehnt. Der A ntrag  auf Einschreiten bei der 
Landesregierung zwecks Ernennung des bisherigen Se- 
kundararztes D r. Fritz Senker zum Assistenzarzt w ird 
einhellig angenommen. D ann kommt die W ehrbau­
angelegenheit zur Sprache. Die etwa zweistündige A us­
sprache ergab nichts wesentlich neues und wird die Ge­
meinde demnächst in einer offiziellen V erlautbarung die 
genauen Abrechnungsziffcrn bekanntgeben. M it S tim ­
meneinhelligkeit wurde beschlossen, zum vollständigen 
Ausgleich aller Rachtragsansprüche der F irm a Eduard 
Ast & Co. eine Pauschalzahlung von 78.000 Schilling zu 
leisten. Verschiedene kleinere Ecsthäftsstückc wurden ohne 
Wechselrede erledigt. Da die Sitzung wegen der vor­
gerückten S tunde (% 9 Uhr abends) auf F reitag  den 4. 
M ai vertagt wurde, werden w ir seinerzeit noch genauer 
darüber berichten.

— Telefon Nachtdienst. Sicher ein großer Nachteil, 
daß w ir in Amstetten an  Wochentagen nicht länger als 
bis 22 Uhr, an Feiertagen bis 21 Uhr und an  Sonntagen 
gar nu r b is 19 Uhr das Telefon benützen können. W ie 
w ir vernehmen, würde der durchgehende Nachtdienst 
am Telefon — also Perm anenzdienst Tag und Nacht — 
einen M ehraufw and von etwa 400 Schilling monatlich 
ausmachen, den die B eteiligten aufzubringen hätten. 
W ürde die Gemeinde ungefähr die Hälfte übernehmen 
— in Anbetracht des öffentlichen Interesses sicher kein 
unbilliges V erlangen — so hätten die Teilnehm er noch 
weitere 200 Schilling aufzubringen. Bei den vorhande­
nen 200 Fernsprechstellen würde auf einen Teilnehm er 
der B etrag  von 1 Schilling pro M onat entfallen. E ine 
Angelegenheit, die sowohl die Gemeinde a ls auch der 
Eewerbeverein im Einvernehm en m it der Postam ts­
verw altung unbedingt der Verwirklichung zuführen 
könnte.

— B undesoereinigung ehemaliger österreichischer 
Kriegsgefangener, Vezirksgruvpe Amstetten. Am S onn ­
tags den 29. A pril fand vorm ittags im Vereinsheim 
V ründlm ayer eine Versammlung der Vczirksortsgruppe 
statt. A ls Redner w ar der O bm ann der B üudesvereini- 
gung Kamerad M eninger aus W ien erschienen. I n  sei­
nem Bericht über Zweck und Z iel der V ereinigung for­
derte er ein zeitgemäßes Kriegsgefangenenrecht, dam it 
bei eventuellen künftigen Kriegen das Los der K riegs­
gefangener! ein menschenwürdigeres a ls  im Weltkriege 
sei. E r M o n te , daß der Verband keineswegs für neue 
Kriege sei — das w ürde von Kriegsgefangenen wohl 
kein Mensch annehm en — aber man dürfe sich nicht ein­
lullen lassen und dann, wenn die sich stets neu rüstenden 
S taa ten  aneinanderprallen, wieder ohne „Kriegsgefange­
nenrecht" dastehen. D er V orwurf, daß die Kriegsgefange­
nen Frontkämpfer zweiter Güte seien, besteht doch sicher 
nicht zu Recht, denn jeder vorurteilslose Kenner des 
Weltkrieges weiß, daß die meisten Gefangenen im Zuge 
großer Aktionen gemacht wurden. Vom nationalen  
S tandpunkt aus freuen w ir uns, daß sich alle Kriegs­
gefangenen ohne Unterschied der P a rte i und des S ta n ­
des auf einer P la ttfo rm  gefunden haben. W ir  stellen 
dem V erband unseren R aum  stets gerne zur Verfügung, 
w as er zur K enn tn is nehmen wolle.

— Verbesserung des Briefabhebedienstss au s den 
Briefkästen. Einem  Uebelstand, daß die Briefkästen in 
der Zeit von 8 b is 16 Uhr nicht ausgehobcn werden, 
w ird, wie w ir hören, abgeholfen. E s ist zu erw arten, 
daß in  B älde die Aushebung auch um 11 Uhr erfolgt. 
I n  letzter Z eit ist ja  bekanntlich ohnehin schon eine Bes­
serung veranlaßt worden, daß der Briefkasten am R a t­
haus auch noch um 21.30 Uhr ausgehoben wird.

— Brand. Am 28. v. M . um ungefähr 5 U hr nach­
m ittags geriet die Ladung (S tukkaturrohre) von zwei 
Eisenbahnwagen am  hiesigen Bundesbahnhofe durch

Funkcnflug in B rand. Die Löschoersuche der Bahnbedien­
steten reichten nicht hin, um den B rand  einzudämmen, 
so daß die freiw. E tadtfeuerw ehr gerufen werden mußte, 
die das Feuer nach halbstündiger A rbeit löschen konnte. 
Der angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend. Die 
Eisenbahnwagen erlitten  n u r geringen Schaden. D as 
Feuer konnte n u r deswegen zum Ausbruche kommen, 
weil die Ladung n u r m angelhaft durch Plachen gedeckt 
war.

— Autolenkerprüfung. Am F re itag  den 18. M ai fin­
det die nächste Autolenkerprüsung statt. Anmeldungen in 
üblicher Weise bei der Bezirkshauptmannschaft Amstet­
ten.

—  Autozusammenstotz. Am 29. v. M . nachmittags 
stießen in  der Nähe des Gasthauses „S te inbäuerin" zwi­
schen Tiefenbach und M arkt Ardagger, an welcher S telle 
die S traße  eine scharfe, unübersichtliche Kurve macht, 
die Automobile der Taxiunternehm er B ründelm aier 
(Amstetten) und Eeierhofer (G rein a.»d. D onau) zusam­
men. Die 91 utos wurden arg beschädigt, doch kamen die 
Insassen m it dem bloßen Schrecken davon. Dieser U nfall 
läßt wieder deutlich den dringenden Wunsch nach A n­
bringung von W arnungstafeln  an der angeführten, voll­
ständig unübersichtlichen S telle dieses S traßen te ilcs lau t 
werden, w as schon im Interesse der vielen straßenfrem­
den Automobilisten gelegen wäre.

— Verkehrspolizei. Amstetten hat einen weiteren 
Schritt zur Großstadt gemacht. D a die Stadtpolizei um 
einen Schutzmann verm ehrt wurde, konnte m an neu 
herantretende F ragen  einer Lösung zuführen. S am stag  
und S onntag , den Tagen größeren Autoverkehres, steht 
sowohl bei der Kreuzung W ienerstraße—Bahnhofstraße 
wie auch bei der Kreuzung Linzerstraße—Ardaggerstratze 
ein Schutzmann, den Verkehr regelnd. Sicher w ird diese 
Einrichtung manchen Unfall h in tanhalten . D ie neue U ni­
form gefällt allgemein. Daß die A utotaxis nicht mehr 
den V ahnhofausgang verram m eln dürfen, sondern ge­
genüber Aufstellung nehmen müssen, geht vollständig in 
O rdnung.

— E in  W eingarten in  Amstetten. Der jetzige Besitzer 
des R eitbaucrngutes, H err K r u s  p e l, hat am Hange 
des R eitbauernbergss einen W eingarten angelegt. Hof­
fentlich ist das K lim a darnach angetan, diesem U nter­
nehmen den beabsichtigten Erfolg zu sichern.

—  B autätigkeit. I m  Edlagraben ist seitens Siedler 
eine rege B autätigkeit zu bemerken. F ünf bis sechs neue 
E infam ilienhäuser sind im Entstehen begriffen. Aber 
auch in  der Ardaggerstraße und in der Jnvalidensiedlung 
entstehen weitere neue Heime. M an  sieht, der Zug zum 
Eigenheim w ird im mer größer. Aber auch die Gemeinde 
stellt den B au  in der Kubastastraße fertig.

— S taubplage. An Wochentagen staubt es nicht, denn 
da läßt die Gemeinde löblicher Weise aufspritzen. Aber 
w arum  geht 's  am S onntag  nicht? D a sind doch die M en­
schen unterwegs, die die ganze Woche sich auf frische Luft 
freuen. Also, bitte auch S onn tags deni S tau b  zu Leibe 
rücken!

Prernsbach. ( W e g e n  R e v e r s i o n  v e r h a f t e t . )  
Am 30. v. M . vorm ittags wurde in  der R otte Berg der 
Gemeinde Preinsbach ein M ann angehalten, der sich in  
der genannten R otte bedenklich um hertrieb und bei A n­
sichtigwerden eines Gendarmen die Flucht ergreifen 
wollte. Der unbekannte M ann  wurde jedoch eingeholt 
und zur A usweisleistung verhalten. E s stellte sich dabei 
heraus, daß dieser M ann  m it dem am 4. F eb ruar 1880 
geborenen, nach Kuttenberg, C .S.R ., zuständigen Eisen­
dreher Josef M ü l l e r  ident ist. I m  Zuge der weiteren 
P erlustrierung  wurde festgestellt, daß G enannter für 
immer aus dem Bundesgebiete Oesterreich abgeschafft 
ist. D a er sich m it einem giltigen Reisepaß nicht aus­
weisen und außerdem eine A ufenthaltsbew illigung nicht 
vorzeigen konnte, wurde Josef M üller, der wiederholt 
voroestraft ist und erst kürzlich eine dreimonatige Arrest- 
strafe wegen Reversion beim Bezirksgerichte in Amstet­
ten abgebüßt hatte, verhaftet und wegen verbotener 
Rückkehr nach Oesterreich dem Bezirksgerichte in Amstet­
ten eingeliefert.

M aucr-Oehling. ( G r o ß d e u t s c h e  V o l k s p a  r -  
t e i.) Am S am stag  den 28. A pril abends hielt die hie­
sige großdeutsche O rtsgruppe im Easthause der F ra u

Rüstet ;um Muttertag!
An unser M ütterlein!

E in  Blumensträußchen, zart und fein, 
W ie s  nu r der F rühling  beut,
D as bringen w ir dem M ütterle in , 
Denn M uttertag  ist heut'!

Heut' klingen tausend M elodien,
Von M utterlieb ' und T reu ',
Und Kinderherzen stemm erglüh 'n , 
Zum  M utte rtag  im  M ai!

O Mütterchen, ha lt' heute Rast 
Und wohlverdiente R uh ' —
Heut' bist du unser Ehrengast 
Und schaust uns einm al zu:

W ir wollen sorglich dich betreu'n,
Den einen Tag im Ja h r ,
Und herzlich wollen w ir uns freu'n, 
W enn es dein schönster w ar!

Lieb M ütterchen, G ott segne dich 
F ü r alle Lieb' und T reu '!
S o  beten w ir herzinniglich 
Zum  M uttertag  im M ai!

W. G ru m t.
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H üttm eier ihre Jahreshauptversam m lung ab, zu welcher 
auch V ertreter der O rtsgruppe lllm erfeld-Hausm ening 
des deutschen A rbeiterbundes und des D.H.V. erschie­
nen w aren. O rtsgruppenobm ann Kanzleiinspektor A dal­
bert O t t eröffnete m it einer kurzen B egrüßungsan­
sprache die Versammlung und erstattete dann den T ä tig ­
keitsbericht. B ei der N euw ahl der O rtsgruppenleitung 
wurde der bisherige Ausschuß m it Kanzleiinspektor A dal­
bert O  t t an der Spitze wieder gewählt. Hieraus ergriff 
Landtagsabgeordneter In g . Hugo S c h e r b a u m  aus 
W aidhofen a. d. 2)bbs das W ort. E r sprach zuerst über 
die politische Lage, berichtete dann über die Tätigkeit 
im  niederösterreichischen Landtage, w ies an der Hand 
zahlreicher Tatsachen auf die schweren finanziellen und 
wirtschaftlichen Folgen hin, die die Bevölkerung des L an­
des Niederösterreich durch die seinerzeit gegen den W il­
len der Eroßdeutschen von den Christlichsozialen gemein­
sam m it den Sozialdemokraten m utw illig durchgeführten 
Landeszerreißung zu tragen hat usw. Redner erntete für 
seine 1V2-stllndigen sachlichen und treffenden A usführun­
gen wohlverdienten Beifall. O rtsgruppenobm ann O tt 
sprach dann noch über O rganisations- und Pressefragen. 
Nach 2^/2-stündiger D auer fand die Versammlung ihr 
Ende.

lllm erfetd. ( D e u t s c h e r  A r b e i t e r b u n d . )  Am 
S onn tag  den 29. A pril vorm ittags hielt die hiesige O rts ­
gruppe des deutschen A rbeiterbundes im Gasthause 
Eanglm ayer in  N eufurt ihre M onatsversam m lung ab, 
zu welcher auch G auobm ann Inspektor O t t aus M auer- 
Oehling sowie V ertreter der hiesigen großdeutschen O rts­
gruppe und des D.H.V. erschienen waren. Unser hoch­
verdienter Landtagsabgeordneter In g .  S c h e r b a u m ,  
ein w arm er Freund der Arbeiterschaft, hielt einen hoch­
interessanten V ortrag über die Entstehung und Entwick­
lung der deutschen Arbeiterbewegung, sprach dann über 
die Sozialisierungsbestrebungen der Sozialdemokraten, 
wodurch unser arm er S ta a t um M illiardenw erte geschä­
digt worden ist usw. und erntete für seine treffenden 
A usführungen reichen Beifall. Nach Erledigung einiger 
in terner V ereinsangelegenheiten schloß O bm ann I r a u -  
s ch e k nach zweistündiger D auer die Versammlung. D rei 
neue M itglieder sind der O rtsgruppe wieder beigetreten.

A us Haag und Umgebung.
Haag, N.-Oe. ( S c h u b e r t f e i e r  d e r  L i e d e r ­

t a f e l . )  Am Mittwoch den 25. A pril 1928 hielt die 
Liedertafel ih r Frühlingskonzert in V erbindung m it 
einer Schubertehrung im S aa le  der F ra u  M aria  Forst- 
m ayer ab. Zahlreiche Zuhörer hatten  sich eingefunden. 
D as Streichorchester leitete den Abend m it dem Marsch 
„Einzug der G ladiatoren" von I .  Fucik ein, w orauf der 
„D olores-W alzer" angeschlossen wurde. D ie Liedertafel 
folgte m it den beiden Chören „Schön ist die Jugend" 
von E . W ohlgemuth und „Abschied" von A. Kirchl. N un 
hielt der Chormeister Herr Oberlehrer gerb . S c h l a g e r  
in  wirkungsvoller Rede Gedenkworte an F ranz  Schubert. 
I n  dieser feierlichen S tim m ung sang die Liedertafel die 
Schubertchöre „Die Nacht", das „S anktus" aus der 
„Deutschen Messe" und „D er L indenbaum ". A ls East 
trug  H err H ans S t e i n e r  au s Amstetten m it bestem 
Erfolge das Violinsolo S onate , op. 137, N r. 3 in  O-M oll 
vor, wobei F rau  A nna H arm er verständnisvoll auf dem 
K lavier die Begleitung besorgte; das Orchester fügte 
daran  die unvollendete Sym phonie in  tt-M oll, 1. Satz. 
Nach der darauffolgenden Pause spielte das Orchester 
die „Phantasie" a u s  der O perette „Zigeunerbaron" von 
Jo h a n n  S trau ß , w orauf die S änger noch die „A lpen­
stimmen au s Oesterreich" von R . W einw urm  und 
„Deutschland, mein V aterland" von K. Keldorfer zum 
Besten gaben. D ie K lavierbegleitung für beide Chöre 
besorgte aufs beste F ra u  A nna H arm er. D as Orchester 
spielte noch das P o tp o u rri aus „V ogelhändler" von K. 
Zeller und schloß dann den Abend m it einem flotten 
Marsche. Die Chöre w aren gut eingeübt und w "rden 
abwechselnd von den beiden Chormeistern, den Herren 
F erd inand  S c h l a g e r  und Ferdinand H a r m e r ,  ge­
leitet. D as Orchester unter F ührung  des H errn H arm er 
leistete ebenfalls Vorzügliches. Am S onn tag  den 29. 
A pril sang die Liedertafel w ährend des Gottesdienstes 
in  der Pfarrkirche Schuberts „Deutsche Messe".

A us AbbS und Umgebung.
P bbs a. d. Donau. ( T r i n k e t  ö s t e r r e i c h i s c h e  

W e i n e ! )  I m  Zuge der vom niederösterreichischen 
Landesmusterkeller in s Leben gerufenen W erbetätigkeit 
fü r die niederösterreichischen Weine wurde am 24. A pril 
im  Gasthause des H errn F ranz  L u g e r eine W e i n -  
kos t  für die Gastwirte des Bezirkes Pbbs abgehalten. 
N a tio n a lra t P  a r r  e r verstand es, in  treffenden W or­
ten die M ahnung „K aufet nu r österreichische W eine!" 
zu bekräftigen. D ankbar w aren die erschienenen Gast­
w irte  besonders auch für die lehrreichen Aufklärungen, 
die der Direktor des Landesmusterkellers In g .  W e i g l  
über die W einbehandlung gab. D ie G astwirte sehen 
nun, daß sie vom Landesmusterkeller nicht n u r unver­
fälschte, ausgezeichnete W eine erhalten, sondern auch an 
den leitenden Herren des Landesmusterkellers wertvolle 
B era te r und Freunde haben. Die verkosteten W eine 
aus allen W eingegenden Niederösterreichs fanden unge­
teilte, begeisterte Anerkennung. Vorsteher L  ö b wohnte 
m it zahlreichen M itg liedern  der Gastwirtegenossenschaft 
der V eranstaltung bei. D ie Landes-W einpropaganda- 
stelle in M b s  hat H err F ran z  L  u g e r  übernommen.

Persenbeug. ( U n f a l l . )  Am 28. v. M . w ar der 
Wirtschaftsbesitzer E ra sm u s K öck au s  G ottsdorf m it

Schotterführen au f  der S traß e  beim Schotterwerk der 
Porphyrit-Syenit-Gesellschaft für das genannte W erk 
beschäftigt. Zu diesem Zwecke spannte er vor einen Berg- 
wagen vier Pferde. A ls sich das Fuhrwerk in  Bewe­
gung setzte, kam Köck zu F alle und un ter den Wagen 
zu liegen, wodurch er W unden am rechten und linken 
Unterschenkel e rlitt. Der Verletzte wurde nach erster 
ärztlicher Hilfeleistung in  häuslicher Pflege belassen. 
Nach den Eendarm erieerhebungen liegt fremdes P e r­
schulden nicht vor.

A ns C om ing und Umgebung
Köstling a. b. döbs. ( E r o ß d e u t s c h e r  S p r e c h  - 

a b e n d . )  I n  F rühw alds Gasthaus tagte am 26. A pril 
unter dem Vorsitze des H errn D r. F  r ö m m e l ein groß­
deutscher S p r e c h a b e n d ,  der sich eines sehr guten 
Besuches erfreute. Besonders stark w ar die Jugend aus 
Turnerkreisen vertreten. D er Sprecher des Abends, der 
in Göstling wohlbekannte Schriftleiter M  a s ch k e, hielt 
in seiner bekannten temperamentvollen A rt eine zwei­
stündige Rede, in  der er sich m it allen politischen und 
wirtschaftlichen Tagesfragen der Gegenwart befaßte. 
S e in  flammender Appell am Schlüsse seiner A usführun­
gen an  die anwesende Jugend, m it dem besonnenen A lter 
zusammenzuarbeiten und nicht zu rasten und zu rosten, 
b is der Tag der deutschen Freiheit errungen ist, fand 
stürmische Zustimmung. Dr. F  r ö m m e l dankte dem 
Redner für seine ausgezeichneten A usführungen und rich­
tete im Namen der Versammlung an den Redner das 
Ersuchen, der Leitung der Eroßdeutschen Volkspartei den 
W illen der Versammlung nach E inigung aller völki­
schen Gruppen und P a rte ien  bekanntzugeben.

Göstling a. d. Y.. 3. M ai 1928. ( B r a n d  Un g l ü c k  
d u r c h B l i t z s c h l a g . )  D as B auernhaus Kurzegg, B e­
sitzerin W itw e Jo h an n a  R  i e g l e r, das höchstgelegene 
H aus in  der P fa rre  Göstling (etwa 1000 M eter), wurde 
in den letzten Tagen des M onates A pril durch Blitzschlag 
gänzlich eingeäschert, nur die S te inm auern  blieben 
stehen. Trotzdem zahlreiche Feuerw ehrm änner von Eöst- 
ling un ter dem Kommando des Hauptmannstellvertre- 
te rs W ilhelm  Grasberger bereits eine S tunde nach A us­
bruch des B randes am Brandplatze eintrafen, waren n a ­
türlich H aus und Wirtschaftsgebäude nicht mehr zu ret­
ten, da Wassermangel herrschte. Dem B rande fielen 
sämtliche Fahrnisse, H euvorräte, eine M enge Brennholz, 
zahlreiche Schweine und ein K alb zum Opfer. Leider 
w ar das Anwesen nur ganz unzureichend versichert und 
es kann, wenn nicht ausgiebige Hilfe geleistet w ird, an 
einen Aufbau der niedergebrannten Baulichkeiten nicht 
gedacht werden, umso weniger, weil ja  der W iederaufbau 
wegen der hohen Lage und der schlechten W egverhält­
nisse bedeutend teurer kommt a ls  unten im Tale. V iel­
leicht finden sich gute Menschen, welche durch Geldspen­
den dazu beitragen, der armen W itw e und ihren zahl­
reichen K indern wieder ein sicheres Obdach zu verschaffen.

Langau im Hbbstal. ( G r o ß d e u t f c h e V e r s a m m -
1 u n g.) Zum  erstenmale fand am  S onn tag  den 29. A pril 
hier in  L engauers Easthof unter dem Vorsitze des Herrn 
H ü b n e r  aus Kienberg eine großdeutsche Versammlung 
statt, in  der der unermüdliche W anderredner der Groß­
deutschen V olkspartei, Schriftleiter M  a s ch k e aus 
W ien, über die derzeitige politische und wirtschaftliche 
Lage und über großdeutsche P a rte ia rb e it sprach. Einen 
breiten R aum  seiner A usführungen nahm  die Bespre­
chung des Verhältnisses der Eroßdeutschen V olkspartei 
zur Arbeiterschaft ein. D er Redner w ies nach, daß die 
Eroßdeutschen durchaus nicht —  wie von sozialdemokra­
tischer S eite immer behauptet w ird — feindlich gegen die 
Arbeiterschaft eingestellt sind, sondern im Gegenteile 
in  den A rbeitern einen wichtigen Bestandteil der deut­
schen Volksgemeinschaft erblicken, m it denen sie gemein­
sam dem verderblichen, die gesamte Volkswirtschaft schä­
digenden Klassenkampf und Klassenhaß entgegentreten. 
Die A usführungen des R edners fielen insofern auf 
fruchtbaren Boden, indem die G ründung einer Zahlstelle 
in  L angau für die großdeutsche O rtsgruppe G aming ein­
stimmig beschlossen wurde.

Lunz a. S . ( E r o ß d e u t s c h e  V e r s a m m l u n g . )  
Die am 27. A pril in W einzettls Gasthaus unter dem 
Vorsitze des Herrn M edizinalrates D r. E  r u b e r  statt­
gehabte Versammlung wies einen ganz ausgezeichneten 
Besuch auf. Erfreulich w ar die überaus starke Teilnahm e 
aus den jugendlichen Turnerkreisen. Der Redner der V er­
sammlung, Schriftleiter M  a s ch k e au s W ien, erstattete 
einen ausführlichen Bericht über die derzeitige politische 
und wirtschaftliche Lage, schilderte die Arbeit der groß­
deutschen M andatare  im N ationalra te  und Landtage, 
besprach die von den R egierungsparteien entworfene 
Mietengesetznovelle, verwies auf die von den Großdeut­
schen seinerzeit vorhergesagten schrecklichen Folgen der 
A btrennung W iens fü r Niederösterreich und richtete zum 
Schlüsse seiner A usführungen flammende W orte an  die 
anwesende Jugend , m it den A lten zusammen rastlos an  
der Gesundung und B efreiung unseres Volkes zu arbei­
ten. I m  N am en der Versammlung dankte M edizinalrat 
D r. G r ü b e t  dem Redner für seine trefflichen A us­
führungen.

A ns W eyer und Umgebung.
Weyer a. d. E nns. ( F a c h g e n o s s e n s c h a f t  d e r  

S c h u h m a c h e r . )  Selbe hielt ihre diesjährige J a h r e s ­
hauptversam m lung ab und wurden die erschienenen M it­
glieder vom O bm ann Jos. N o v a  k begrüßt. Nach Ab­
wicklung der reichhaltigen Tagesordnung wurden durch

den H errn Bürgermeister T r a u n e r  den nachstehen­
den langjährigen M eistern die Ehrendiplome überreicht: 
W o n d r a s c h e k  aus Losenstein, 54 J a h r e ; A lois W  i t , 
Großram ing, 38 J a h r e ; I .  S  e y e r l, Weyer, 32 Ia h te ;  
I .  H a i n ,  Losenstein, 32 J a h re ;  H. L e s k y ,  Reich­
ram ing, 43 Jah re .

— ( P  a d d l e r u n f a l l.) Sonntag  den 29. v. M. 
fuhren zwei W iener P addler die E nns herab. I n  einem 
W irbel in  der Nähe der Ortschaft Hintstein kenterte das 
Boot derselben und konnten sich selbe n u r unter Lebens­
gefahr durch Schwimmen an das Ufer retten, während 
das Boot am gegenüberliegenden Ufer ans Land ge­
tragen wurde. W ährend die Verunglückten in ein in  der 
Nähe befindliches H aus gingen, um sich zu trocknen und 
um Hilfeleistung zur Bergung ihres Fahrzeuges ersuch­
ten, wurde ihnen der im Paddelboot befindliche Rucksack, 
in  dem ihr Geld und ein photographischer A pparat ent­
halten waren, gestohlen.

A us Gt. Volten und 'Umgebung.
S t.  P ö lten . ( S p r e c h a b e n d  d e s  D e u t s c h e n

V o l k s v e r e i n e s . )  U nter dem Vorsitze seines Ob- 
m annes Herrn A n h a m m e r  fand am D onnerstag den 
26. A pril in  W ebers R estaurant ein zahlreich besuchter 
S p r e c h a b e n d  statt, an dem auch Landtagsabgeord­
neter In g .  S c h e r b a u m  teilnahm . Nach kurzer Be­
grüßung durch den O bm ann besprach Abg. Scherbaum 
die Parteiverhältnisse und die durch diese beeinflußten 
Vorgänge im niederösterreichischen Landtage, w eiters 
das unermüdliche Arbeiten der großdeutschen Fraktion 
in demselben im Interesse einer gedeihlichen A ufbau­
arbeit und fanden seine A usführungen den lebhaftesten 
Beifall. D er Sprechabend w ar gleichzeitig auch der 
Ehrung zweier M itglieder des Vereines, des langjäh­
rigen seinerzeitigen O bm annes H errn F ranz P  a u e r 
und K om m erzialrates H errn Jo h an n  L e c h n itz ,  die zu 
Ehrenm itgliedern des V ereines ernann t worden waren, 
gewidmet. Herr Lechnitz w ar leider durch Unwohlsein 
an der persönlichen Teilnahm e verhindert. O bm ann 
Anhammer w ürdigte in  eingehender Weise H errn P au e rs  
Verdienste um den Verein, worauf dieser m it W orten 
herzlichsten Dankes erwiderte. Nach einigen S tunden 
fröhlicher U nterhaltung wurde der Abend geschlossen.

S t. Pölten . ( K r i e g e r d e n k m a l  e n t h ü l l u n g . )  
F ü r  die im Weltkriege gefallenen Kam eraden des ehe­
m aligen Ergänzungsbereiches S t .  Pölten  w ird am 13. 
M ai 1. I .  um 11 Uhr zu S t. P ö lten  ein Kriegerdenkmal 
enthüllt. B ei diesem Anlasse w ird dem M useum der 
S ta d t S t. P ö lten  ein goldenes Buch übergeben, welches 
die Namen von 13.000 Gefallenen und Vermißten des- 
ehem. Ergänzungsbezirkes, wie auch die am Friedhof zu 
S t. P ö lten  beerdigten Kriegsopfer enthält.

Zyklonkatastrophe in Bulgarien
Noch zittert das bulgarische Volk und Land unter den 

Schrecken des Erdbebens, das weite Gebiete des Landes 
heimgesucht. D a dringt schon wieder Kunde durch die 
W elt von einer neuerlichen Heimsuchung. W ie aus Sofia  
gemeldet wird, h a t in der vom bulgarischen Erdbeben­
gebiet fünfzig Kilometer entfernten S tad t eotara Zagora 
ein aus der Richtung Rustschuk kommender Zyklon ge­
w ütet. Eine Anzahl Häuser wurde zerstört, viele Dächer 
abgedeckt und w eit in  die Luft geschleudert. Fast siebzig 
Personen sollen verwundet worden sein. Ueber die A n­
zahl der Todesopfer ist noch nichts bekannt. Der Zyklon 
w ar von starkem, unterirdischem Grollen begleitet. D ie 
telephonische Verbindung zwischen S ta r a  Zagora und- 
Rustschuk ist unterbrochen.

Zum B au  des neuen Raketenflugzeuges.
K a s s e l ,  2. M ai. Zu dem B au  eines Raketen­

flugzeuges durch die' Radkatzensteinwerke in  Kassel 
in  Gemeinschaft m it den Opelwerken > in  Rüssels­
heim erfährt die „T. Ü.“, daß es sich keineswegs um einen 
F lug in den W eltenraum  handelt, sondern daß u n te r 
W ahrung aller erdenklichen Vorsichtsmaßregeln nur V er­
suche innerhalb der Luftschicht der Erde, d. H. in  begrenz­
ten Regionen, ausgeführt werden sollen. D er F ü h re r  
des Flugzeuges, der Chefpilot der Radkatzensteinwerke 
in  Kassel, der vertraglich von den Opelwerken in  Rüssels­
heim zu diesem Versuche verpflichtet wurde, erklärte, daß 
er auch durch einen Fallschirm gesichert sei. D er V au  
des Flugzeuges ist bereits in A ngriff genommen w or­
den. Aller Voraussicht nach finden die ersten Versuche 
auf dem Flugplatz W aldau bei Kassel statt. E s handelt 
sich also vorläufig nu r um die A usw ertung einer neuen 
Antriebskraft, die Rakete an S te lle  des M o to rs zu setzen.

Gedenktafel für die im Weltkriege 
gefallenen Gendarmen Nieberösterreichs.
Am 12. M ai 1928 findet im Gebäude des Landes­

gendarmeriekommandos für Niederösterreich, W ien, 3., 
Hauptstraße 68, die f e i e r l i c h e  E n t h ü l l u n g  
einer G e d e n k t a f e l  für die im Weltkriege 1914 b is  
1918 gefallenen Gendarmen Niederösterreichs statt. V or­
her w ird um 10 Uhr vorm ittags Bundeskanzler Doktor 
Seipel im Hofe des Kommandogebäudes eine Feldmesfo 
zelebrieren.

Entgeltlich« Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
+  gekennzeichnet.



Freitag den 4. M ai 1928. „ B o t e  v o n  d e r  3) 6 6 s“ Seite 7.

Iugenvreise auf die Insel Rügen.
Der Jugend w ird Gelegenheit geboten, un ter Aufsicht 

oon Lehrpersonen eine Reise nach dem Ostseebad S ellin  
ruf Rügen zu machen. D auer des A ufenthaltes in  S e l­
lin vier äßüchen. D ie Reise beginnt anfangs J u l i .  Die 
Zugend wird in  S ellin  in einem modernst eingerichteten 

i  Zugendheim untergebracht. Die Reise erfolgt bei der 
: hinfahrt über München, N ürnberg, B erlin , S tralsund. 
Die Rückreise über S te ttin , Dresden, Leipzig und Re- 

| gensburg. Sam m elpunkt Innsbruck. D ie Kosten fü j 
| Reife, vier Wochen Q u artie r und tadellose Verpflegung 
in Sellin  sowie Ausflüge sind m it S 200.— festgesetzt 

, für den Teilnehm er. A lter der Teilnehmer 12 b is 20 
I Zahre. Die Anmeldungen müssen bis längstens 15. 
j- M ai an  Herrn H ans Z i s l e r, Fachlehrer in Fulpm es, 
T irol, erfolgen. Personaldaten sind anzugeben. D ie 
Reisekostenbeträge sind b is längstens 15. J u n i  einzuzah- 

; len beim Reiseleiter H ans Z isler. Die Jugend steht stän- 
1 oig unter Aufsicht von Lehrpersonen, Mädchen sind der 
Obhut weiblicher Begleitpersonen anvertrau t. D a der 
Jugend sich Gelegenheit bietet, vier Wochen an der schö­
nen Ostsee zu verbringen und dabei sich geistig und kör- 

i perlich zu erholen, wird die Teilnahm e an  der Reise 
j bestens empfohlen. Alle näheren Auskünfte erte ilt Herr 
H ans Z i s l e r ,  Fulpm es, T iro l, bereitwilligst.

Wochenschau
Der Nordpolfahrer W illens gab über seinen F lug  be­

sannt, daß er am  Nordpol weder neues Land, noch tie­
risches Leben wahrgenommen habe.

I n  München wurde eine W ählerversam m lung des 
Außenministers Dr. Stresemann durch A nhänger H it­
lers gestört, so daß die Versammlung vorzeitig geschlos­
sen werden mußte.

I n  einem Schreiben an den Bundeskanzler verlangt 
der Fünfundzwanzigerausschuß der Bundesangestellten 

. einen dreizehnten M onatsgehalt und die neunzigprozen- 
tige Pensionsbemessungsgrundlage.

I n  W ien wurde im Beisein des B undespräsidenten 
D r. Harnisch und des Bürgerm eisters Seitz im Messepälast 
die Ausstellung „Frau und Kind" eröffnet. D as Deutsche 
Hygiene-Museum in Dresden hat zu der Ausstellung 
zahlreiche Objekte beigestellt.

Der bekannte Filmschauspieler Harry Liedtke wurde, 
a ls  er von seiner Hochzeit m it Christa Tordy aus M ü n ­
chen ins A telier zurückkehrte, von seiner gewesenen B rau t, 
der Filmschauspielerin M a ria  P audler, öffentlich ge­
ohrfeigt.

I n  dem Dorfe Ocnitza an der Grenze zwischen Buko­
w ina und Bessarabien, ist ein kleiner Vulkan ausge­
brochen. Die aus dem Vulkan strömende Asche ist von 
dem W ind b is in  die S täd te  Czernowitz, Chotin, Toroka 
usw. getragen worden und verdunkelte die ganze Gegend. 
In fo lg e  der Dunkelheit und des Aschenregens bemäch­
tigte sich der Bevölkerung eine große Panik.

Hauptmann Petrovic, der a ls  der beste Kampfflieger 
der südslawischen Armee galt, ist bei einem Fluge ab­
gestürzt. E r w ar auf der S telle  tot.

D as ehemalige österreichische F o rt von Bassa M atta - 
rello südlich von T rien t ist infolge Selbstentzündung der 
dort eingelagerten Sprengstoffe in  die L uft geflogen. Die 
Erschütterung wurde im ganzen Etschtale verspürt.

Die Bevölkerungszahl I ta lien s hat seit der letzten 
Volkszählung im Ja h re  1621 bis 1927 um rund 2.7 M il­
lionen zugenommen, von rund 38.7 M illionen auf rund 
41.5 M illionen. Davon befinden sich auf italienischem 
B oden 40.7 M illionen.

D er Vulkan Krakatau auf J a v a  ist wieder ausgebro­
chen. In n e rh a lb  24 S tunden wurden 40 Ausbrüche ver­
zeichnet. D as Feuer steigt in  vier mächtigen S äu len  stän­
dig aus dem K rater empor. Die Feuersäulen erreichen 
teilweise eine Höhe von 240 M etern. Die neue Tätigkeit 
w ar bisher von 64 heftigen Erdstößen begleitet.

Der ehemalige ungarische D iktator Vcla K un wurde 
in W ien verhaftet. K un hatte unter dem Deckmantel 
eines Drogengeschäftes ein kommunistisches B ureau er­
richtet, dessen Tätigkeit sich vornehmlich auf ungarische 
Verhältnisse erstreckte. Zahlreiche Propagandaschriften 
wurden beschlagnahmt. Nähere Aufschlüsse werden erst 
nach Sichtung des umfangreichen beschlagnahmten M ate­
ria ls  gegeben werden können. U ngarn soll angeblich 
die A uslieferung K uns verlangen.

I n  W ien ist an der Ecke Eraum anngafse und dem 
G ürtel ein Auto der städtischen Feuerwehr, das zu einem 
B rand  in der Seidengasse berufen worden w ar, beim 
Passieren der Straßenkreuzung m it einem S traßenbahn- 
zug zusammengestoßen. Hiebei erlitt der Kom m andant 
des Feuerw ehrautos der Hauptwache M ariah ilf, Ober- 
ingenieur J u l iu s  Deutscher, so schwere Verletzungen, daß 
er bald nach dem U nfall starb.

D er Deutschöstcrreichische Gewerbebund feierte dieser 
Tage seinen 20-jährigen Bestand. I m  Zeremoniensaal 
der Hofburg fand aus diesem Anlasse eine Festsitzung 
statt, an der B undespräsident Dr. Harnisch, H andels­
minister D r. Schllrff und viele Spitzen der Behörden 
teilnahm en.

D as Ozeanflugzeug „Brem en" soll von amerikanischen 
Kreisen zur E rinnerung an  die Ozeanüberquerung für 
ein Museum erworben werden.

Von, Ortlermassiv gegen das Stilfserjoch gingen zwei 
gewaltige Law inen nieder und haben das au der P a ß ­
höhe gelegene Hotel Franzenshöhe verschüttet und voll­
ständig begraben.

D er französische Politiker und ehemalige M inisterprä­
sident B rian d  ist ernstlich erkrankt.

Der polnische Marschall Pilsudski soll einen Schlag­
anfall erlitten  haben.

Bundeskanzler Dr. Seipel ist am 2. ds. nach beende­
ter K ur von K arlsbad zurückgekehrt.

I n  der Strafanstalt Garsten hat sich der S trä fling  
F ranz Lnrtenberger, der am 15. A pril den Justizwach­
kontrollor auf bestialische Weise ermordet hat, in seiner 
Zelle erhängt. Luttenberger w ar bereits 21mal wegen 
verschiedener Eigentumsoerbrechen bestraft.

I w  Jndustriebank-Prozeß wurden die Hauptangeklag­
ten In g . Alfred G ünther, A rtu r Kola, Richard Kola, 
D r. Josef S asv ary  und G ünther Hocke zu Arreststrafen 
bis zu zwei M onaten  bedingt verurteilt.

In 3 T agen  E rfo lg! 
GRATIS # »

e r h a l t e n  S ie  z u m  N a c h w e is  d e r  a u g e n b l ic k -  
l i e h e n  p r o m p te n  W i r k u n g

g e g e n  H a a r a u s f a l l  u n d  S c h u p p e n
g e g e n  A b g a b e  d i e s e s  Z e i t u n g s a u s s c h n i t t e s  b e i  I h r e m  F r i s e u r  ( B e a c h te n  
S ie  u n s e r e  A v i s o t a f e l  i n  d .  A u s la g e )  e in e  F r ik t i o n  u .  M a s s a g e  m i t  A r k a n a ’s

HAARWURZELBALSAM
G en era ld ep o t: A rkana G .m .b .H .,  W ien, XII., Tel. 82-3-77.
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M i ß v e r s t a n d e n .  Die H errin des Hauses: „Also 
morgen haben w ir großen musikalischen Abend, M inna. 
Ich hoffe, daß Sie auch zeigen werden, w as S ie  können." 
M in n a  (tief geschmeichelt): „Gewiß, M adam e. Ich habe 
zwar schon lange nicht gesungen, aber S ie  können mich 
m it dem Lied „Die M änner sind alle Verbrecher" aufs 
P rogram m  setzen."

A u s d e m R e g e n i n d i e T r a u f e .  „W as, deine 
F ra u  spricht seit einer Woche nicht mehr m it dir, da 
geht's dir aber gut." — „Ach nein, sie spricht über mich 
m it sich selbst und ich muß zuhören."

„W erde ich wohl die fünfzig M ark, die ich d ir vor 
einem Ja h re  geliehen habe, noch bei Lebzeiten wieder 
erhalten?" — „Aber gewiß, mein Lieber, bei deiner 
kräftigen K onstitution."

Herr K onrad M ayer, der sich geschäftlich in I t a ­
lien aufhält, hat die Absicht, seinen Freunden 
ein kleines Andenken -aus I ta l ie n  m itzubringen. End­
lich findet er einen Gegenstand und fragt deshalb die 
Verkäuferin: „Q u an ti costa?" D arauf sagt die Verkäufe­
rin : „Sessanta otto." — „N a", sagt der M ayer, „i bin 
der K onrad."

Eingesendet.

Humor.
„P apa , in der Schule hat der Herr Lehrer-erzählt, daß 

die T iere des N ordens alljährlich ein neues Pelzkleid 
kriegen." — „Pst, —  M am a ist im Nebenzimmer."

, Heutigentags kostet eine Scheidung mehr -als eine 
H eirat." — „M ein Lieber, dafür ist sie aber auch mehr 
w ert!"

„Haben S ie  von dem amerikanischen Kind gehört, das 
auf der einen K örperhälfte schwarz ist?“ — „Schrecklich! 
Und welche Farbe hat die andere H älfte?" — „Auch 
schwarz."

„Angeklagter, geben S ie  zu, den Kläger „Schafskopf" 
genannt zu haben?" — „Ich kann mich nicht mehr besin­
nen, Herr Richter, aber je länger ich diesen Menschen 
ansehe, um so wahrscheinlicher kommt es m ir vor."

„Die heutigen F rauen  klagen immer, daß sie nichts 
anzuziehen haben." —  „D as haben auch die früheren 
F rauen  getan. N ur find sie, wenn sie nichts anzuziehen 
hatten, zu Hause geblieben.“

(g iir Form  und In h a lt  ist die Schriftleitung nicht verantwortlich')

B ei Appetitlosigkeit, schlechtem M agen, träger V er­
dauung, Darmverstopfung, Stoffwechselstörungen, Nessel­
ausschlag, Hautjucken befreit das natürliche „Franz- 
Josef"-B itterwasser den Körper von den angesammelten 
F äu ln isg iften . Schon die Altmeister der H eilm ittellehre 
haben anerkannt, daß sich das Franz-Jojef-Wasser als 
ein durchaus zuverlässiges D arm reinigungsm ittel be­
w ährt. E s ist in  Apotheken und Drogerien erhältlich. +

E 104/28—8.

Bersteigerungsedikt
Am 30. M ai 1928, vorm ittags %11 Uhr, findet beim 

gefertigten Gerichte, Zim m er N r. 14, die

der Liegenschaften Grundbuch M auer bei Amstetten, 
E inl.-Z ahl 380, statt.

Schätzwert 4.800 Sch.; geringstes Gebot 2.400 Sch. 
Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen 

würden, sind spätestens beim V ersteigerungsterm ine vor 
B eginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, wid- 
rigens sie zum Nachteile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft nicht mehr geltend ge­
macht werden könnten.

I m  übrigen wird auf das Versteigerungsedikt an  der 
A m tstafel des Gerichtes verwiesen. -ch

Vezirksgericht Amstetten, am 26. A pril 1928.

RAU UND

W ie n ,  JVSai — J u ii  1 9 2 8

Täglich Konzert

IND
Geöffnet an Wochentagen 

von i/2 10 Uhr, an Sonn- und 

F eie rtagen  von V2 9  Uhr 

täglich bis 8 Uhr abends

Danksagung.
Olsten lieben F reunden und B ekannten  danken für die vielen  

B e w e ise  aufrichtiger T e iln ah m e an unserem tiefen Schm erze und 
für die schönen B lu m en sp en öen

Hft-arie © ta s te  mrö MathiLSe Fischer.
W a i d  H o f e n  a.  5. 2) b b s ,  im  M a i  1928.

Herrenfahrräder S
m i t  G u m m i ,  f a b r i k s n e u ,  D a m e n f a b r r ä b e r ,  m i t  G u m m i ,  f a b r ik s n e u ,  
z u  8  140"— , l ie fe r t  F a h r r a d h a u s .  E i n g a n g :  W i m  X V . ,  Ä a r m e t i le tb ö f a c f f e  3 . 

» ra n tie . P r e i s l i s t e  g r a t i s  '  "R e e l le  G a r a n t i : g r a t i s .  V e r t r e te r  gesuch t.

KEelder mociien Leute!

Durch Einstellung einer Dampf-Kleiderpresse bin ich in der Lage, g 
Herren- u. Damenkleider sowie M äntel zum chemisch putzen ob. auch 1 
Zum Aufbügeln zu übernehmen. Bitte machen S ie  einen Versuch I |

Anton Baumgartner 1
chem.Boherei, Färberei u.Wäscherei, Waldhofen a.b .A b d s |

!! Beachten S ie  unsere Anzeigen!!



Seite 8. l o t e  v o n  d e r  d b b s " F reitag  den 4. M ai 1928.

Will. W »  bi lie Mi». 1. U Ril stets 20 g leigieoen, H lie sonst nii klimmet toeroea lOim i
r>w.rs° Köchen- und zimmerm öbel
w eich  u n d  h a r t ,  z u  d e r  t a u f e n .  Z u  b es ich tig en  
a m  S a m s t a g .  A rc h ite k t S c h w a r z ,  R e ic h e n a u e rh o f .

Gebrauchte Schreibmaschine
z u  k a u fe n  g esu ch t. A n b o te  a n  d ie  V e r w .  ö . 231.

Ein Glasschrank.
H e r la u fe n .  Q lu O fu n ft i 6 . S e t l r .  6 . B l .

QüfflfftOt* v e r h e i r a te t ,  in  L e ich t- u n d  S c h w e r -  
fu h rw e rk  v e r lä ß lic h ,  such t Z a h r e s -  

P o s le n . Z u s c h r if te n  u n te r  „ V e r lä ß l ic h "  a n  d ie  23er- 
w a l t u n g  d e s  B l a t t e s  e rb e te n .    711

M öbliertes K abinett S f Ä
S t a d tp l a t z ,  p e r  s o fo r t  a n  H e r r n  z u  v e rm ie te n .  
A u s k u n f t  in  d e r  V e r tu ,  d . B l .  713

S sm m em sh liung  £ 5 S S  Z
K ü ch e , e v e n tu e l l  m i t  K la v ie r b e n ü tz u n g  a b  15. M a i  
b i s  l .  A u g u s t  z u  v e rm ie te n ,  p le n k e r f t r a ß e  25. 718

M otrofenonäiig K  ? % % %
K n a b e n  p r e i s w e r t  z u  v e rk a u fe n .  W o ,  s a g t  d ie  
V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s . __________ 724

8 a verkaufen: Ä Ä
r a d ,  H o lz m c ß z a n g e ,  B r i e f o r d n e r ,  K o p ie rp re sse , 
k le in e r  K i n o a p p a r a t ,  p u l t t a f f e  u n d  v e rsch ied en e  
H a u s g e r ä t e .  G r a b e n  12.  722

G roße eiserne Kaffe % % % %
z u  v e rk a u fe n .  A u ü k . i. ö . V e r w .  b . B l .

Stehpult und Kopierprrsse ■fof-rt
A u « k . i. d . D e r w .  6 . B I .  
lü f te n  

ecker

v e rk a u fe n .

£ü,l-m- B ieneiW rke Ä . I06CÄ8U?-er"V ö h le r v i l l a .

6U' öolbgeöetfterB a l tm e r  IJUlUytUtlUCl ÖUyEll
S a t t l e r m e i s t e r  Z isches, W e g e r  a .  b . E n n s .

Zum  großen  726

Ä H  liegen la Steyr
f ä h r t  S o n n ta g  bcn 6. M a i, 12 U hr m ittag s

Auto - Gesellschüftswagen
ab. R ück fah rt 8 U hr. 1 P erso n  8  6 ' - .  
A nm eldung bei B artenste in , W aidhofen  
a . d. P b b s ,  U n terer S ta d tp l.  32, T el. 124.

HILFE!
Beweism aterialbeschaffung in allen P r o ­
zeß- und Dertrauenssachen, Alim entations­
fällen, Kredit- und Fam ilienauskünfte usw. 

Detektiv- und Auskunftsbüro 703

Dir. OeuRisiifel, Steyr, fiiiiniarkt k.

Junger

Buchhalter
m i t  a l le n  K o n t o r a r b c i l e n  v e r t r a u t ,  
s u c h t  S t e l l e .  A n b o t e  a n  die 
V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s  u n t e r  „ 2 5 0  
b i s  3 0 0  S c h i l l i n g  m o n a t l i c h " .  712

mm

Als

kon). Dienstmann
em pfiehlt sich für B o t e n g ä n g e  aller A rt, Z u s t e l l u n g  
v o n  R e i s e g e p ä c k  von  und zum  B a h n h o f, A u f b e ­
w a h r u n g  von G e p ä c k s  stü ck en  und sonstige D ienste

Isidor Haselsteiner
Waidhofen an Der Abbs, Oberer Stadtplah N r. 34
(Frem denführer der Verkehrsstelle d. S ta d t  W aid h ofen  ct.2) )

Führend e  Ber l i ner  
Ze i t ungen  in Oe s t e r r e i ch :

B e r l in e r  L ok al-A n zeiger  
Der Tag 

B e rl in e r  "
Der Montag

*
Zu b e z i e h e n  d u rc h  d e n  B uch-  
un d  Z e i ts c h r i f te n h a n d e l  O e s t e r ­
re ichs.  K o s t e n l o s e  P r o b e ­
li e fe rungen  vom  Verlag Scher l ,  

Ber lin S W 6 8

Ratifohrer! »  Achtung! 
,Juwel‘-Fahrräder
bei geringer A nzahlung un d  m äßigen 

R aten  (b is 12 M onate)

G eb ra u ch te  F a h r rä d er  b i l l ig s t ! 
P n e u m a tik , e r s tk la s s ig e  M a rk en !
Bestandteile und sämtliche Reparaturen

A ugusnieM
W aidholen a. d. Ybbs, Z elinkagasse Nr. 13

m i t  Z ie r -  u n d  G e m ü s e g a r t e n  in  
W e y e r  a .  d .  E n n s  p r e i s w e r t  z u  ver- 
Kausen.  Z u schr if ten  u n te r  „ O .  Z . "  
a n  d ie  V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s .  719

%
Billiges Vergnügen

rtrSmm K ronprinz - S p rech m asch in e
-s. gesch .) Z e d e  M a s c h in e  e in  M e is te rw e rk  h ö ch s te r P r ä z i s io n .  3  F a h r e  G a r a n t i e  
eucsie elektrische A u f n a h m e n ,  A n  S o lv e n te  Z a h lu n g ü e r le ic h te r u n g e n .  K a ta lo g e  
r e itw ill ig s t  v o n  d e n  „ K r o r : h > r i r » z " - W e r k c n  L e o p .  K i m p i n L ,  G u n t r r r r n s -  
r f  N r .  4 8 .  N i e d e r l ä g e r  W i e n ,  7 .  B e z i r k ,  K a i s e r s t v a t z e  6 5 .  610

F

I
!
i
I

C a rl D e s e y v e
übern im m t

a l l e  B a u a r b e i t e n ,  w i e  N e u - , Z u - u n d  U m b a u te n , insbeson- I 
ders a l l e  E is e n b e t o n a r b e i t e n ,  F a b r ik b a u te n , S ta l lu n g e n ,  |  
la n d w ir t s c h a f t l i c h e  O b je k t e  u n d  B ö h le r - S t a h lb a u t e n  |

Waedhofen a. d. Ybbs 493 E
K anzlei: O b e r e r  S ta d t p la tz  18  

G egründet 1898 L agerp la tz : P le n k e r s t r a ß e  3 7  Fernruf 12 g

720

Laconia-lnsHtnt
D i p l o m k a u f m a n n  Dr .  G e o r g  t ’ r z y b o r s k i

Institut für Befriebsalrtschuft

FÜ r K lS ii lb S tr iß t iS !  A bonnem entbuchhaltung, K alkulation, geschäftliche 
B eratung

Fils HittSitißtrlßbB! A bonnem entbuchhaltung, K alkulation, K ontrolle, 
S tatistik , B etriebsun tersuchungen , Ü berprüfungen, 
O rganisationen

FÜ r Q ? 9 ß b 8 tr iß t i8 !  O rganisationen, B etriebsun tersuchungen  

K o rresp o n d en z : Englisch, französisch, italienisch, spanisch  und  tschechisch

Z entraU m an: (dien, 4. Bezirk, T h t m t o ia i iw s e  11 
Kanzlei: äXMhofen a. I  Mr. Unterer Startplatz 32

U n ü b e r t r o f f e n  bei r h e u m a t i s c h e n , g i c h t i s c h e n  
u nd  n e r v ö s e n  S c h m e r z e n ,  K o p f s c h m e r z e n  

u n d  E r k ä l t u n g s k r a n k h e i t e n .
Ein Versuch überzeugt ! T o g a l  ist s ta rk  h a rnsäu rs lössnd  und geh t 

d i r e k t  z u r  W urze l des Ü be ls .

Uber  3000  A r z t e
b e s t ä t i g e n  d i e
h e r v o r r a g e n d e .
s chmer z s t i l l e nde
h e i l e n d e  u n d

p r o m p t e
W i r k u n g . In al len

Apotheken.
Pre is

S . 2 . S L 2

B ra te n , Backen und H eb en  auf einet

%ronDrin&'$EtrolB(igmQ|#g
ist ein Vergnügen. 7 0%  Brenn Materialersparnis. Überallhin trans­
portabel. Verlangen Sie Heute noch P reis- u. Referenzliste von den 
Kronprinzwerke» M .N . fiimping, Enntram sdorf bei Wien. Niederlagen 
Wien VII., W estbahnstr.50; I., Seilerstätte 15 ; Braz I.,H ans Sachsgasse5

lumm-1. «mlj-MlkUSA » » !
SHttlilH LDMl Ul- «.Weittft

zu  h a b e n  i m  B e i l a g e  der

Druckerei WaiShofZn «/Ü., Gef. m. b. H.

der ideale

R O B A X

Ä M O T O R

i

Ein Handgriff nur
w ie man hier sieht 
ist nötig

Und der „ R O B A X “ zieht!
K eine Bürsten  
K eine Sch leifringe  
Kein K ollektor  
Kein A nlasser  
Kein H ebelschalter

P R E I S E
kom plett wie oben, ab Werk, unverpackt, exklusive W. U. S t :

2 PS  . .
3 PS . .
4 PS  . . .

VERKAÜFSTELLEM:

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  
Elektrotechnische Fachgeschäfte

EIIN

345 Schilling

410 Schilling

500 Schilling

'S I I

A ktiengesellschaft für elektr. Industrie 
Wien, I., V olksgartenstrasse Nr. 1 — 5  
H auptw erke: Weiz (S te ier m a rk ) und Wien 
N ebenbetriebe: Inzersdorf, M öllersdorf
Gründungsjahr I89 5  3 0 0 0  Arbeiter und Angestellte

Perausgeber, Eigentümer. Drucker und Verleger: Druckerei Waidhosen a. d. W b s, Ges. m. b. H. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer, Waidhofen.
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